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Morgen -Kusgabe. Nr. SS«. . Satzrgan»

vaz Rußland von morgen.
. ... Stockholm, 18. November, schreibt uns ein
standrger Mitarbeiter:

dem Knäuel der Reuterschen Lügenmeldungen
schalt sich allmählich die Wahrheit über den russischen
<!urgerknea heraus : Die kämpfenden Parteien verhan-
deln heimlich schon seit einer Woche miteinander und
sind bereit , eme sozialistische Koalitions¬
regierung  zu bilden. Es handelt sich um den Zu¬
sammenschluß aller  sozialistischen Gruppen , das wären
also genau gerechnet fünf : Die Marimallsten , die
Anarchisten-Kommunisten. die Sozialrevolutionäre , die
Sozialdemokraten mit dem sogen, großen und die mit

en‘ ^ binen Programm . Ein solcher Zusammen¬
fluß aller Sozialisten ergäb-- einen starken,  unter
Umstanden regierungsfähigen Block.  Ta aber
nne reine Sozialistenreqierunq vorläufig keinen an¬
deren Programmpunkt kennt als s o f o r t i o e r i i e-
b e n mit dem äußeren Feind , haben Mister Buchanan
und seine Pressespitzel natürlich alles aufg-boten, um, so-
weit es in ihrer Macht liegt diesen Sauf der Dinge zu
hlntertreiben , zum mindesten die Bewegung zu hemmen.
Sie beeinflußten die Blätter der bürgerlichen Parteien,
die noch erscheinen können, zu erklären, di: russiscĥ Ge-
sellschaft sei durchaus nicht bereit, sich einer solchen Ent-
Wicklung zu fügen. Sie werde den K i m ö f mit den
Leninisten bis zum äußersten durchhalten und niemals
eme dauernde Herrschaft der Jakobiner dulden. P e r-
tuscht wird von den englischen Agenten, die bisher die
Leibwache Kerenskis bildeten, daß in Rußland zurzeit
allein die sozialistischen  Parteien eine politi¬
sche Macht bedeuten. Vertuscht  wird , daß sie. zu¬
sammengeschlossen. das Land aus dem furchtbaren
bbaos retten  wollen . Und vertuscht  wird endlich,
daß sämtl.u'e Sozialistengruppen mit Einschluß der
Maximalisten nicht ein--n „verräterischen" Sonder-
frieden mit den Mittelmächten , sondern den allge¬
meinen Frieden  zwisck>en allen Kriegführenden
alle,längs unter Abschluß o-ngs sofortigen Was-
f e n st i l l st a n d e s erstreben. Weil eben dieses
Krieasziel in London so schmerzhaft berührt , wird es
von den englischen Kabeln möglichst weggelogen. Es
ist aber beweisbare Tatsache. Schon im April dieses
Jahres hat der Arbeiter - und Soldatenrat in zwei kurz
oi'feinanderfolgenden Kundgebungen den Gedanken des
allgemeinen Friedensschlusses zwischen allen Krieg-
führenden verfochten und die damalige Regierung in
Petersburg stimmte „im Prinzip " zu. Nach dein Aus-
scheiden Miljukows und Gutschkows wurde der allge-
meine Friede unmittelbar Regierunqsariom.
Der Arbeiter - und Soldatenrat heizte nno„ft)?rftcki ein.
Kerenskis Offensive war nur der verzweifelte Versuch,
drn ihm vorschwobendenannexionslosen Frieden zu er-
zwingen. Seine Erklärung vom 10. Oktober, Terest-
schenkos Rede vom 30. Oktober, sowie eine Kundgebung
des Sowjet vom 20. Oktober besagten fast wörtlich über-
einstimmend dasselbe: Rußland will d ° n sofor¬
tigen allgemeinen Frieden.  Dann brach die
Revolution der Leninisten  los . Ihre Kündgebungen

. sind nichts anderes als die Fortsetzung  und Be¬
tonung des bisherigen Gedankens, den auch Kerenski.
sei es freiwillig , sei es unter den, Druck des Sowjet
aussprach und der nur durch englische  Machenschaf.
ten verschleiert wurde. Der Ausruf der Maximalisten
vom 9. November hat dann nochmals olles gejagt, was
das revolutionär ? Rußland will und wie man sich die
Anbahnung des Friedens denkt. Und w-il sich auf
dieses Programm alle  sozialistischen Richtungen in
Rußland zurzeit leicht und glatt einigen könnten, wird
in englischen Kreisen fieberhaft daran gearbeitet , das
Ziistandekommen mner neiien russischen Regierung zu
verhindern.  Die größte „Gefahr " für die britische
Quertreiberei bildet das entschlossene Vorgel>en der
russischen Eisenbahner.  Sie haben unter der letz¬
ten Revolution Furchtbares durchgemacht Man kann
es Nachlesen in den „Nachrichten des Arbeiter - und Sol¬
datenrats ", die in . verschiedenen Petersburger Blättern
zu finden sind, ^ iese Nachrichten melden iinzählige Ge¬
walttätigkeit , ?'  iplinlosigkensn und Verbrechen d--r
Soldaten o' r den Eisenbabnen. Die Beamten r en
nicht mehr imstande, ihren verantwortunasvrllen Dienst
auszi .uben. „Ist e§ nicht furchtbar daß die Soldaten
selbst die Verwraimg ihrer eigenen Verbände und der
Bevölkerung hindern , ohne einzuftben , daß sie damit
ten Ast abwaen . ans dem ste sitzen"" Es hlreb dem
Ei'sevbabnernerhand , in dem sich Sozialisten aller Rich¬
tungen befinden. nichts linderes übrig , als mit dem
Generalstreik  zu droben wenn die Schießereien
an allen Stationen nicht sofort aufhören und die strei¬
tenden Parteien sich einiaen . Vielleicht hilft da^i
Vielleicht werden Bolschewiki und Gemäßiate , Rote
Garde und Kosaken sich jetzt die hluti -ie Bruderhand
reichen und ein neuer  Mann , weder K»renski noch
Lcnin , wird emvortanchen. nm die Parteien , die sich
Hkrfleischen wollen, zu versöhnen. Man jage in Berlin

und Wien nicht, daß der Faden mit Petersburg auf un-
absehbare Zeit zerrissen sei Eine wachsame
Diplom atie  kann jetzt jchvn manches leisten, vor
allem die Entwicklung zu einer neuen russischen Regie¬
rung fordern . Man müßte mir klare Kriegs
ziele für den Osten  verlautbarm , damit der
Engländer  nicht mehr im trüben fischen kann.

-»
Eine Bolschewistische Vorstellung/

W.  T .-B. Kopenhagen, 20. Nov. (Drahwericht.) Nach
elnier Melduing des „SooiakdemokvatLn" aus Haparanda ver¬
öffentlicht die ausländische Vertretung der Bolschewiki fol¬
gende Meldung über di« Lage in Rußland : In Pet - rs-
bu rg  herrscht Ordnung.  Alle Nachrichten über Pogrome
sind vevolutionSfesriidliche Lügen. Am letzten Freitag vertäu
tote in Petersburg , daß Tschernow  ln die Arbeiterreg -e-
rung eingetreten sei. Die Mehrzahl der Fronttruppen
steht auf seiten der Arbeiterregierung . Das gleiche ist in
Charkow  der Fall . In den Kosakengvbieten herrscht Un
elnlgkeit, jedoch die armen Bauern  nehmen eine Hat
tung gegen die Kosaken  ein . Die ausländische Vertre
tnng der Bolschewik! -st gestern nachmittag 4 Uhr mit San
'Verzug nach Petersburg abgeresit.

„'Sociialdem'okraten" bemerkt hierzu : Im Gegensatz hierzu
stehen die Telegramme , die von dem englischen
Korrespondenten  in Petersburg abgesandt worden sind
<und die die Lage in den schwärzesten Farben  malm.
Namentlich halten sie sich gern bei den, Kosakengenec.il
Kaledin  aus , der in den meisten englischen Telegrammen
äls der kommende Mann bezeichnet wird. Man könnte den¬
ken. daß die englischen Gerüchte über den Vormarsch Kwledins
gegen Petersburg von dem brennenden Wunsch diktiert sind,
die Fried .nisrevolution durch die Kosaken niedergesck-lagen zu
sehen. Wie es sich auch mit den unbestätigten Gerüchten ver¬
hält . nicht unintereffant ist es . zu seihen, wie das liberale
England und das republiranische Frankreich ihre Hoffnungen
und ihren T r o st i n d i e K o sa ke n setzen. Aber vorläusia
i'-sgt kein Grund zur Annahme vor, daß die verhaßten
Kr sakenborden die freien Arbeiter Rußlands besiegen werden
Nach einer Meldung aus Haparanda.  die aus zuverlässi¬
ger Quelle stammt, kam es zwischen den Konsuln der
Entente  gnd den neuen Behörden in Tornea  zu einem
ernsten Zwischenfall,  da die Grenzwache in Tornea de«
Patz des Kuriers der Entente -Regierungen nicht gelten lassen
wellte, und den Kurier an der Weiterreise nach Hapavando
verhinderte . Die Entente -Konsuln stellten ein Ultimatum,
dos in einer halben Stunde beantwortet werden >ollt«, wor-
auf ' die Behörden die Grenzwachen anwies-en. 'den Kurier die
Grenze passieren zu lassen. Die Behörden von Tornea befah¬
len. daß alle Waren aus Rußland , die nach Ententeländern
bestimmt sind, zurückzubalten sind, als Vergeltungs¬
maßnahme  gegen die englische Verordnung , daß alle eng¬
lischen Dampfer mit Ladungen aus Archangel nach England
zurücktehrrn sollen.

Kerenskis Flucht.
— Berlin . 20. Nov. (,b .) Über den Sieg der Bolschewiki.

die Moskauer Bluttat und die Niederlage Kerenskis werden
unkontrollierbare Nachrichten verbreitet . U. a. heißt es : Bei
Zarskoje Selo drangen Dienstagabend maximalistische
Truppen - in den Palast ein. Dies entmutigte die Hauptmacht
Kerenskis , die bei Gatschina stand. Am Mittwoch kam der
Matrose Tybenko als Abgesandter der Maximalisten an und
c-tklätte den Kosaken, daß sie isoliert  seien Während der
Unterhaltung kam eine Deputation der 5. Armee aiu : Sie er.
klärte, falls der Kampf nicht eingestellt werde, werde ihre
Armee geaen die Kosaken Vorgehen. Die Kosaken beschlossen
darauf , Kerenski als V e r r ä t e r zu verhaften . Während
noch über die Art , wie die Verhaftung bewerkstelligt werden
sollte, verhandelt wurde, verkleidete  sich Kercnski als
Matrose und flüchtete. ^

Deutschland und die maximalistischen
Zriedensvorscbläge.

Br . Haag, 20. Nov. (Äiy. Drah :bericht, zb.) Nach dem
„Daily News" verlautet in Petersburg , die deutsche Regce-
rung habe auf die Erklärung des Arbeiter - und Soldatenrats
bezüglich der Fviedenlsvovschtagegeantwortet , sie könne nur
verhandeln , wenn die Monarchie wieder hergestellt, oder
wenn die- konstituierende Versammlung ins Leben getre-
ten sei.

Im Gegensatz hierzu steht folgende Mitteilung des
..Nieuwe Rotterd . Courant ", noch der ihrem Berliner Bericht¬
erstatter von zuständiger deutscher Seite versickert wurde,
daß man a>n amtkicker deutscher Stelle von den Friedensvor^
schlagen der Bolschewiki mit Interesse Kenntnis ge¬
nommen  habe , daß man sie aber noch nicht beantworten
könne, da man ja n i cht w i s se, von welcher Dauer die Macht
der Bolschewikif«t, und ob sie wirklich das russische Volk
hinter sich hätte.  Erst wenn dies 'der Fall sei, könne
man verhandeln.

Stockholmer Bolschewiki an eine Scheidemanu-
Versammlung.

— Berlin . 20. Nov. (zb.) Eine Massenversammlung in
Dresden om Sonntag , in der S che i d e m a n n sprach, er¬
hielt aus Stockholm eine Begrüßungsdepesche der Bolsche-

Ntki-Auslandsvertretung . Die Vertretung der Bolschewiki
im Ausland habe von den französischen, österreichischenund
oe.rtKren sozialistischen Parteien und Organisationen die
<nstcherur.g erhalten , daß das russische Proletariat auf ihre
kraftvolle Unterstützung rechnen dürfe. Sie habe diese Nach¬
richt der russischen Arbeiterschaft übermittelt und übersende
allc.i sczialistischen Arbeitern , die um den Vöikerfrieden
eänivfen, Brudergrüße. — Wie der „Vorwärts " weiter
mitteilt , reisten gestern zwei Vertreter der Auslandsvertretung
der Btl -chewiki aus Stockholm mit Sonderzug über Tornea
rach Petersburg . _

Starke Angriffe der Engländer.
Verdentk ^ e6ben »berrck,tvom 20 . November.

W. T- B Berlin, 20. Rov„ abends. (Amtlich. Drahtbericht.)
Lebhafte Feuertätigkeit bei P o e l ka p e l l e und Pasfchen-
d a e I e.

Im Gebiet zwischen den von Bapaume und Verrönne
aus C a m b r o i führen den Strotzen hat der Engländer mit starken
Kräften angegriffen r.nd Gelände gewonnen. Unsere Gegenmatz-
nahmen sind in vollem Fluß.

Im Oste « keine grötzerenKampfhandlungen.
Aus Italien  nichts Neues.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B. Wien , 20. Nov. lDrahtbericht .) Amtlich ver

lautet vom 20. November, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz

In dem Gebirge zwischen Brenta und Piave  Wirt
an den Nordhängen des Mt . Tomba erbittert ge¬
kämpft.  Alle Versuche der Italiener , verloren gegangen«
Stellungen durch opferreiche Gegenstöße zurückzngewinnen
blieben erfolglos.  Der Feind erlitt schwere  Verluste.

Sonst ist nichts Besonderes zu melden. *
Ter Chef des Generalstabs.»

Italienischer Heeresbrricht vom 19. November.
In der rergangenen Nacht lebhaste Artillerlekämpfe zwischen

dem Gardasee und der Aslach. Auf der Hochfläche von
S chl e o e n legte der Gegner heftiges zusammengefaßtes Feuer aus
unsere Stt Hungen am Monte Tondarer und Monte Bdeneeche, ohne
indessen einen ynsanterieangriis zu unternehnien. Unsere Abtei-
lungen ergrifsen teilweise dre Osiensive und eroberren vorgeschobene
Stücke von Schützengräben zurück und nahmen 6 Offiziere und 202
Mann gisongen Südlich von Duero griffen bedeutende feindliche
Kräfte unsere Linien vm Monte Tomba  an . In der Ebene
hinderte die Taxferkeit unserer Truppen den Feind, seine-Versuch«,
den übergang über die Piave  zu erzwiageu, zu erneuern.

Unter Tlemeneeaus Regiment.
Kr. Genf, 20 Nov. (Grifl. Dnihtbericht. zb.)

Clernencmu hat einigen seiner Freunde in das Manu-
sklipt der heute nachmittag in der Kammer zu verlesen-
den R e a ie r u n y s e r t l 'sr n n o Einblick gegeben.
Danach wird das außenpolitische  Programm
Elenlenceaus sich sachlich nicht allzu lehr von dem seiner
Vorgänger unterscheiden, sondern nur in viel bestimm-
tei er Form die Ze n t r a l i s i e r u n g ö>r m i l l t ä r i»
f cksien Oberleitung  der Entenr cheere besprechen.
Die bisher aus Paris voclieg' ndm Depeschen lassen
ei kennen, daß Clemenceau, noch ebe er ein amtliches.
Wort gesprochen bat , bereits feine Gegner e i n z u-
schüchtern  verstanden hat. Wenigstens kündigen
offiziöse Berichte an , daß die Sozialisten und die
Eaillauxtruppe sich auf passive Opposi-
t i o n beschränken werden, um die allgemeinen kühnen
Hoffnungen auf das Werk Clemenceaus nicht zu trüben.
Von den -vorlmo-nden Interpellationen wird eine An-
srage Hennessys Anlaß zur Besprechung der Be¬
schlüsse von  R a p o l l o bieten. Im Anschluß an
«ine Interpellation Forqet werden die schwedischen
?lffären diskutiert werden. Dieser Abgeordnete wünscht
eine Aufklärung über die Vorbereitung des
Friedens.

Immer wieder das angebliche deutsche
§rledensanaebot an vrkand.

Br . Bern , 20. Nov . (Eig . Dvahtbericht . zb.) Englische
Blätter veröffentlichen jetzt genauere Angaben über das an.
gebliche deutsche Friedensangebot an Briand . Diese Jnfvr-
m-ation -en führen des längeren ans , datz ihr Mittels-
mann,  zwischen Dentschland . und Fvankvsich ein belgi¬
scher Diplomat  gewesen - sei, daß die Zusammen¬
kunft  zwischen Briand und dem Fürsten Bülow in
der Schweiz geplant  wurde , und daß schließlich sogar
das Angebot erfolgte , eine Begegnu 'ng zwischen dem deutschen
Reichskanzler und Briand in der Schweiz herbeizusühren . Zu-
erst verweigerte Ribot  Briand die Erlaubnis,  in
die Schweiz zu fahren , und weigerte sich ferner , da» Angebot
überhaupt irgendwie in Betracht zu ziehen . Der Widerstand
Briands zwang ihn jedoch, die Verbündeten Regierungen,
wenigstens die europäischen Ententemächte,  von dem
Angebot zu v e r ständigen.  Zum Bruch  zwischen Ribot
und Briand  kam es dadurch, daß Briand in >der geheimen
Kamm -ersitzung unter ungeheurer Erregung erklärt Hab« ,
soll, Ribot halbe das deutsche Angebot in einer derartij êtz
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Narbung  cm die Entente -Regie vu-ngen geleitet, daß eine
negative Antwort unvermeidlich würde. Bezeichnend hierfür
iffi der Umstand, daß sogar die russische Regierung entschieden
»iblelhnte. Diesen englischen Blättern zufolge ist der Sturz
Rtbots auf die Enthüllungen dieser seiner Fälschung  zu-
rückzuführen. Die deutsche Antwort  auf die Ableh¬
nung seitens der Ereientc sollte die Rede  des Herrn von
Kühlmann  über Elsaß -Lothringen und die Offensive
gegen Italien  geibtkdet haben.

Neue französische KricgSkredite.
>V. T.-B. Paris , 19. Nob. (Meldung der Agence Habas .)
Finanzminister hat dem M'nisterrat eine Vorlage über

die Eröffnung von KriegSkrediten für das erste Vierteljahr
19i!> vorgelegt, die 3263 Millionen Franken betragen . Da-
vrn sollen 8639 Millionen Franken ausschließlich für mili¬
tärische Zwecke verwendet werden.

Die lvirkri m*  von Lloyd Georges
verteidiaungsrede.

Sr . Haag, 20. Nov. (Cig. Drahtbericht . zb.) Die all ;e-
«netne Auffaflung in den Wandolgängen des Unterhauses .st,
daß der Premierminister in der Verteidigung seines Plans
«ines KriegSrats der Alliierten einen großen persön¬
lich e n E r s oI g erzielt hat . Reuter sagt, daß Lloyd George
selten, selbst in seinen grüßten rednerischen Leistungen, eine
solche Überzeugungskraft  bewiesen habe, wie in die¬
ser Verteidigung einer vereinigten Kriegsführung . Seine Er-
Rärur gen über die Art , wi« der neue Krieg?rat arbeiten soll,
habe viele befriedigt , die vorher daran zweifelten, daß sine
solche Instanz gut wirken könne. Der Zwischenfall
seiner Pariser Rede ist damit als erledigt  anzuschen.

Britischer Zement in deutsche« Befestigungen?
\\ . 3 ,-B. London, 20. Nov. (Trahtbericht . Reuter .) Die

„Times " brachte heute früh einen Brief eines englischen
Frontoffiziers , in dem es hieß, er schreibe augenblicklich in
einem eroberten  Pillrnkasten , der aus britischem
Zement  hergestellt sei, was dadurch erwiesen werde, daß
ein kleiner Zinkstreifen von der Mauer abgebrochen sei. der
englischen Aufdruck trage . Nachmittags erwiderte Lord Robert
C e c i l im Unterhaus auf diese Anfrage , er habe infolge der
Feststellung des Briefes alle Zementausfuhr  während
der notwendigen Untersuchung des' Vorfälle? verboten.
Aus den bisherigen Untersuchungen der Militärbehörde sei
noch nicht bestätigt worden, daß britischer Zement in den
deutschen Befestigungen verwendet tvetbf.

General Maude fr
W. T.-B. London, 19. Nov. Der englische Oberbefehls¬

haber in Mesopotamien , Generalleutnant Maude,  ist
glstcrn gestorben.

Wilson über die wirtschaftlichen Leistungen
Deutschlands.

W. T.-B. Amsterdam, 20. Nov. (Dvwhtbericht.) Auf der
Konferenz der amerikanischen Foedevation of Labor hielt Ml-
sow den Blättern zufolge, eine Rede, in der er u. a. sagte:
Die ganze Welt hat vor dem Kvieg die Leitungen Deutsch¬
lands auf geistigem und materiellem Gebiet bewundert.
Die deutschen Männer der Wissenschaft machten Deutschlands
Lndufftrie vielleicht zur leiftwngsfähigften der ganzen Welt.
Di« Handelsmarke „macke in Cermanx " war die Bürg¬
schaft für folide Arbeit  und gutes Material . Alle
Märkte der Welt standen Deutschland offen, alle Kausleute
fürchteten seine zivlböwnßte^ fast unwiderstehliche
Konkurrenz.  Amerika vermochte mit Deutschland nicht
gleichen Schritt zu halten . Trotzdem waren die führenden
Männer Deutschland» nicht zufrivden. GS gibt in Deutsch¬
land keine wichtige Industrie , auf die nicht die Regierung ihre
Hand fcgt, um sie zu leiten und, wenn nötig, zu kon¬
trollieren.  DüuffchlandS Fabrikanten und Exporteure
konkurüierton unter dem Schutz und mit Unterstützung der
deutschen Regieruidg. Es 'war also eine Konkurrenz, die wir
innerhalb unserer eigenen Grenze auf gesetzlichem Wege zn
verhindern trachteten . Wenn die Deuffchen ihre Ware nicht
billiger veukaufen konnten, als wir die nnserige, konnten- sie
Beihilfe  von ihrer Regierung  erhalten , was ihnen
ermöglichte unter allen Umständen billiger zn verkaufen. Die
Konkurrensbedingungen wurden mithin in »weitgehendem
Maße von der deutschen Regierung unter Anfficht gehalten.

(48. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau Hannas Ehe.
Roman von Erna Weißrnborn -Dancker.

Er setzte sich an den Tisch und klingelte nach dem
Lee. Henriette schob ihren Stuhl neben den seinen.

, „Konrad , Tante Elfriede wollte heute abend einiges
mit dir besprechen. Weichst du deni etwa aus ? Das
wäre töricht. Einmal muß die leidige Sache doch zu
Ende kommen."

„Das ist auch meine Ansicht Henriette. ' Sage der
Tante , nach meiner Rückkehr würde ich endlich Klarheit
schaffen."

H-nriette sah Herta an . Ein kurzes Hin und Her
war 's nur und doch eindringlicher als Worte. Herta
Bnnkhardt lächelte seltsam. Dann stand sie auf und trat
an den Tisch.

„Leb wohl, Konrad ", sagte sie leise. „Auf ein frohes
Wiedersehen." \
. Sie standen jetzt nebeneinander . Henriette konsta¬

tierte , daß sie beide gleich groß seien.
„Auf Wiedersehen", sagte auch er. und wieder lag

Vas merkwürdige Betrachten in seinem Blick.
Sie ging, den Kopf ein wenig vornüber geneigt. Ihre

Hände lagen schmal und hell an den galten ihres
dunkelblauen , Kleides. Weiße BunkhardtscheHände.

„Der Abschied wird ihr schwer' , meinte Henriette
zwinkernd.

„So ?" fragte er und zag umständlich seine Serviette
durch den silbernen Ring.

„Eigentlich freut es inich doch, daß du diese Reise
machst", gestand sie. „Sie wird dir gut tun . Wenn
fiii wiederkomnist —

„Ja , wenn ich wiederkomm' Henriette ."
Sie hob die wimperlosen Lider.
..Du solltest wieder heiraten , Konrad. Ein Haus,

fete dieses, kann nicht dauernd ohne Herrin sein."

_ Wiesbadener TagbksN»_
Wilsons Mahrsgeln gegen die feindlichen

Ausländer.
\V. 7 .-B. Washington» 19. Nov. (Meldung des Reuter-

schen Bureaus .) Ein Erlaß Wilsons fordert, daß sich alle
feindlichen Ausländer in Listen eintragen lassen und für
Reisen um Erlaubnis nachfnchen müssen. Er verbietet ihnen,
sich innerhalb von 100 AardS der Küste, den Docks, Eiscnbabn-
krpfstaiicnen und Vorratshäusern zu nähern . Auch ist ihnen
verboten, das Gebiet von Columbia zu betreten oder sich dort
nieder zulassen.

Kriegserklärung Kmerikar an Oesterreich-
Ungarn?

Ul». Rotterdam » 20. Nov. (Eig. Drahtberichi . zb.) „Daily
.News" meldet aus Washington , daß dort jetzt die Frage einer
Kriegserklärung an Österreich-Ungarn in Erwägung gezogen
werde.

Deutsches Reich.
Der Wechsel im Reichswirtkchaftsamt.

Der ^ ieue N- t -rstantsfekretär i" der Reichskanzlei.
V' . T.-B Berlin , 20. Nov. Âmtlich. Drahtbericht .) Der

„Reichs- und Stnatscln .reigec" veröftenllrou lou:,
kann.mrchungen : Der Kaiser und König geruhte, den Staats¬
sekretär des Reichswirtschaftsamts Dr . Schwanker  unter
Verleihung des Königl. Kronenordens 2. Klasse mit Stern
mit , dem heutigen Tag von seinen Ämtern zu entbinden uiid
an seine Stelle den Unterst-ratsielretär für Elsaß-Lothringen,
Frhrn . v. Stein,  zum Staatssekretär des Reichswirtschasts-
amts unter Verleih ang des Charakters Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exzellenz zu ernennen , — Der Kaiser
und Kööig geruhte , den Vortragenden Rat im Auswärtigen
Amt, Geheimer Legationsrat Wilhelm v. Radowitz,  zum
UnterstaaiSsekietär in der Reichskanzlei unter Verleihung des
Titels und Ranges eines außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Ministers zu ernennen.

Zur Frage der Bundesratsmittlicdschaft des
Vizekanzlers v. Pakirr.

W. T.-B. Berlin , 20. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .) In
letzter Zeit erörterte die Prelle aller Parteirichtungen lebhaft
die Frage , ob der neue Vizekanzler Exzellenz v. Payer  sein
Mandat als Reichstagsabgeordneter niederlegen werde oder
nichi, und im Anschluß daran kritisiett sie vielfach den Art . 9,
Satz 2 der Reichsverfassung' „Niemand kann gleichzeitig Mit¬
glied des Bundesrats und des Reichstag? sein." Demgegen¬
über ist festzustellen, daß v. Payer Sitz und Stimme im
Reichstag bereits dadurch verloren  hat , daß er ein be¬
soldetes Reichsami angenommen hat. Sein Reichstags-
mondat könnte er nur durch neue Wahl wiedererlangen
«Art. 21. Absatz 2 der Reichsverfäffung). Nur in diesem Falle
käme die Bestimmung des Art . 9, Absatz 8 der Reichsver-
faffung in Betracht . Somit hat sie zurzeit für die staatsrecht¬
liche Beurteilung des Falles gar keine Bedeutung.

Generalleutnantv. Diühvth-Hareach, im Frieden Gouverneur
von Thrrn. ist durchA K O. vom 12. November 1917 zum stell»,
kommandlcrcndeu General des 1. Armeekorps ernannt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
' — Lcbensmitteleinfuhr au« den besetzten Gebieten.Kich wird mitgeteilt:Angesicht-der hier und da in der

e -vusgetauchien Klagen, .daß bei der Ausfuhr von
Lebensmitteiln aus den beisetzten Gebieten eine einseitige Be¬
vorzugung der Offiziere  stmtitsindet , wird daraus
lhingewieserc, daß die vom Generalquartiermelfter erlkassenen
Bestimmungen einen Unterschied in der Behandlung von Sol¬
daten und Offitzieren überhaupt nicht zulasten. Die be¬
treffende Verfügung lautet -dahin, daß Lebensmittel nur noch
in Paketen bis zu 10 .Kilogramm Einzelgewicht aus dem
Feld im die Heimat gesandt werden dürfen . Die Miliitärpaket-
ämter si>'d angewiesen, schwerer« Vorsaudstücke von Heeres-
amgehürigen — ohne Unterschied dos militärischen Ranges —
stets dann zu öffnen  und aus ihren Inhalt zu prüfen,
wenn -begründeter Verdacht besteht, daß sie Lebensmittet über
das .zulässige Maß hinaus enthalten . Bestätigt sich der Ver¬
dacht, so hat sofortig « Anzeige  zu erfolgen, und zwo:
unter Namhaftmachung des Absenders und Empfängers 'sowie
des Offiziers oder Beamten , der die Bdsche-inigung „Zur
Förderung zug-ellasten" vollzogen hat.

„Das kann es auch nickt", stimmte er aufstehend zu.
„Ich habe das schon lange gefühlt."

„Siehst du" nickte sie befriedigt . Nachdem er das
Haus verlassen hatte , zog sie sich eilig an und ging zu
Tante Elfriede.

Die Bunkhardts saßen im Gartenzimmer um den
großen Tisch herum . Tante Elfriede und die beiden
alten Mädchen arbeiteten an einer Decke aus kleinen,
bunten Steinen , als gelte es ibre Seligkeit damit zu
verdienen. Die Decke war für Hertas Aussteuer be¬
stimmt.

Herta selbst hatte heute die .Hände im Schoß liegen.
Niemand verdachte es ihr , denn heute kam ja Konrad
heim. Am Morgen war ein kurzes Schreiben einge-
laufen , worin er mitteilte , daß er im Lause des Tages
eintreffen werde. Herta Bnnkhardt hatte Blumen in
Vasen und Schalen gefüllt, wie er es gewünscht, nun
saß sie mit gesenktem Kopf und lauschte in den Garten
hinaus.

„Ich denke, er wird mit dem Abendzug kommen",
meinte Renate.

„Möglich." Tante Elllriede blickte lächelnd zu Herta
hinüber . „Was der gute Junge für "in Heimwcb bat,
zwei Tage , — da treibt es ibn ichon wieder zurück."
. Herta wurde rot . Sie ' rhab sich rasch und ging

ans Jenster . Die drei Augenpaare folgten ihr wohl¬
gefällig.

, „Sie hat schon in der Kleidung etwas Tadelloses",
flüsterte Tante Elfriede Henriette zn.

Etwas Ähnliches dachte auch Herta selbst in dem
Augenblick. Sie lcbnte am. Fensterkreuz und sah ibr Bild
in dem gegenüberliegenden Sviegel . Das weiße Kleid,
das sich ohne jeden Schmuck straff um den schönen Körper
schloß und das blonde Haar , wie >>s in schlichten Schei¬
teln düber den Schläfen lag. Ein leichtes Unbehagen
lief ihr durch die Glieder , sie griff hastig in den vollen
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— Schuhkursus. In dem von dem Kreiskomite« vom
Roten Kievz eingerichteten Schuhkursus konnten nn vergange¬
nen F-a-hr rund 1000 Frauen unterrichtet werden. Auch dieses
Fahr ist der Andrang ein außerordentlich starker; bis jetzt be¬
läuft sich die Zahl der Teilnehmerinnen auf etw-a 800. Leider
macht -der Mangel an Stoffen bieJ zu schaffen; eS ist daher
dringend erwünscht, daß alle Stoffe jeder Art für di« wohl¬
tätige Einrichtung Leigesteuert werden. Jedes Stück ist will¬
kommen. Die Leiterin -des Kursus , Frau Dietrich, nimmt sie
im Gartenhaus des Königl. Schlosses entgegen, läßt sie aber
auch -auf Denochrichtigung mittels Postkarte oder auf tele¬
phonischen Anruf (KreiSkomitee vom Roten Kreuz, Abtei¬
lung 4) abhölen.

— Aufstellung von Fettabscheidern. Wir machen die
Gastwirtschaften, Speiseanhalten , Krankenlhäuser, Lazarette
und ähnliche Betriebe -auf die Verordnung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten über die Aufstellung von Fettabscheidern
aufmerksam. Die Verordnung ist im Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden vom 20. November 1917 veröffentlicht.

— Fliegeralarm. Auf Anordnung des Gouvernements Mainz
wird zum Zeicknn dafür , das die Gefahr eines etwaigen Fliegeran¬
griffes ro -über ist fernerhin nicht mehr ein einzelner Raretenlchutz
abgegeben. Zum Zeichen der Beseitigung der Gefahr werden die
elektrischen Snoßenbabuen wieder fahren , die der Beginn des
Fliegcralw ms z»m Stehen gebracht werden. Der Beginn des
Alarms wird außerdem noch durch sechs aufeinander folgende Raketen¬
schüsse angeseixt

— Das teure Holz. Von einem Fachmann , der „ausschließlich in
Brennmaterialien arbeitet '' , wird uns gelchrieben: „Im Früh-
j a h r habe ich große Mengen Brennholz aus Badern bezogen und
hake für den Zentner Ins 2 k 0 :R . ab Station bezahlen müsien.
Dies war erträglich Bodkru hat jetzt Ausfuhrverbot und ich muß
Holz aus dem Rheinland kaufen, das mich h e u t e bis 4.bl>und 5 M.
ab Station kostet. Ich verkaufe dcn Zentner zu 6.50 bis 7 M . frei
Keller in Wiesbaden , also bleibt mir kein oroßcr Vervtenst, wenn ich
Fracht . Auklaten , Schneiden, Anfuhr und schließlich noch Säckever¬
brauch rechne. Um eiwaz erträgliche Preise zu erhalten , wäre es
notwendig, daß tkw Kohlcn- und Holzhandel direkt  von den
Förstereien vnd Gemeinden Holz zu annehmbaren  Preisen
überwiesen und die Versteigerungen-  mit dem unsinnige«
Preistreiben einmal cusbcrcr, würden . Nur aus diese Weise können
erträgliche  Verkaustpreise zustande kommen. '

— Forsch« fahrt in der Dobrudscha. Der bekannte naturwissen¬
schaftlicheSckiiststeller Dr . Kurt Fbcricke  wird Donnerstag , den
22. d. M .. abends 8 Ubr, in der Aula des Lvzeums am Schloßplatz
über leine im Frnhiabr 191', unternommene Farschungsr .-ise in die
Dobrudscha strecken. Dr . Flöricke reiste im Aufträge mehrerer Ber¬
einigungen , deren Hauptziel der Naturschutz  ist und ans Wunsch
und mit Unterfiützung des Eenerolfcldmarschalls o. Mackensen.
Rumänien ist reich an Naturdenkmälern und diese s-ldst -im Ge¬
tümmel des Melikrieoes und dicht hinter der Front vor der Ver¬
wüstung zu schützen, war das Bestreben der deutschen „Barbaren ".
Der Vortragende ist nicht nur als Naturwissenjchastler und Sch- ist.
stell« bekannt und beliebt, sondern er rst auch ein grvndlicher Kenner
Rumäniens So verspttcht diese Schilderung seiner friedlichen
Kriegssohrt aus seinem eigenen Munde viel des Interessanten.

vorderichte AVer Kunst . vorerS « e und Vervoandt ««.
* Kurhaus . Der hrchgeseiette Königlich schwedische Kammer¬

sänger John Fmscll (Barlton ) ist als Solist für das 5. Zokluskonzett
am Freitag dieser Woche gewonnen worden. U. wird Fritz Tberl
seine sinfonische Dichtung „Sieg de« Lebens" persönlich hier erstmalig
zur Aufführung bringen
Wiesbadener Vergnügung « . sahnen und Llchttpiel «.

* Thal !«.Theater . Das Eikc-Filmwerk „Ostpreußen und sein
Hindenburg ", in welchem über 50 00,1 Personen Mitwirken, wird ab
Donnerstag dieser Woche im Thalia -Theater vorgefllhrt . Die Vor¬
stellungen sind auch für die Jugend zu kleinen Preisen zugänglich.

* Veigniigungspalast „Grotz-Wiestaden ' ) Eine Reih« hervor¬
ragender Knnstkröfte haben am 16 Noeember ihren Einzug geholten.
Auf artistischem Gebier seien zunächst die unvcrg 'elchlichsn deutsch-
oftikani ' chrn Turner König und Sohn erwähnt ; ebenso die hier in
bester Erinnerung stehenden zwei Schwestern Christians in ihrem
großartigen Liistakt Die zwei Hallock? sind unübertroffene Kunst-
schntzen. Reizend ist der Hnndcdrcssurakt von HawkinS. Der
Mimiker Emil Mcikcl bnngt berühmte Zeitgenoff-n auf die Bühne
und zeigt sich ebenso sicher in einer Komponlstcn-Borführung . In
Margita p. Vcrncgg bat die Direktion eine nut prächtigen Stimm¬
mitteln kiukgestattcte Opern - und Opercltenfängenn verpilichtct, die
zufanimen mit dem bekannten Kunstgefangsduett Rvberti einen
starken Erfolg hat . Hertel , der Urkonnsche, erregt viel Heiterkeit.
Ans der Fülle des gieße» Spielplans sei noch Uta Estella (Charalter-
tänze) und Solitto (musikalischer Akt) erwähnt

. .  — . - - — l
Hacirknoten uüd versucht? ihn zu lockanr. Dabei fiel thr
eine ein, deren Haar stets so zwanq(oS geordnet gewesen
war , deren Kleider Weiche, (oie Jalr :n gehabt hatten
und immer etwas Besonderes, manchinal nnr eine ge¬
schickt angebrachte Schleife, die ihr die graziöse Eigen¬
art verlieh . Ob es dieses Unnachahmliche gewesen war,
das Konrad damals in den Bannkreis jener Johanna
gebracht hafte? Männer waren oft felttam. Sie zupfte
sich auch die Scheitel ein wenig heraus und strich sie
ärgerlich wieder glatt . Wahrhaftig , nun war sie schon
daran , jener Iran etwas nachzuniachen. Die blonde
Herta schämte sich.

Im Garten sang eine Amfel. Aus dem schmalen
Wege zwischen Strauchwerk Vund Raten zankten sich zwei
Spatzen um eine Apfelschale. Sie lärmten , daß es bis
hinauf ins Zimmer drang . '

Herta Bnnkhardt legte die roten Lippen fest auf¬
einander . — Wenn sie daran dachte, wie sie die Frau
mit den weichen, jungen Zü .ien gehaßt hatte . Schon
damals , ehe sie sie kannte. Wie sie die Fäuste geballt
bei der Vorstellung , daß nun eine and»re den Platz ein-'
genommen, der ihr gehörte, ibr von Kind auf bestimmt
war . Nun lag jetzt alles weit hinter ihr . jetzt fing
ein neues Leben an . Ein Lächeln, da? sinnend lind
zugleich grausam war . kroch um ihren Mund . Zwischen
dcn hellblonden Brauen stand eine starte Falte.

„Komm doch, Kind", warf Tante Elfeiede herüber.
Sie fnbr zusammen und kehrte langsam zu ihrem

Sessel zurück. Henriette /strich ihr fürsorglich den Ärniel
ülatt . _ (Fortsetzung folgt.)

Sfttnfpruch.
O legt nicht scklafen das Gewissen,
Seid wach und seid auf Gott gestellt!
Es ist ein scblechtes Nuhekisien
Dre Sturmeswoge dieser Welt.

Nikolani Lenau.
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Vorvei-tchte. r»er-ins«»rlamm1ung«n.
STtccffrit sollen auch in diesem Winter die wissen,

schastlchen Abende des „N a ssa u i s che n Vereins für
9iaturrur . bc abgebattei, werden. Die erste Sitzuna findet
Donnerstag tiefer Woche, abends 8^ . Uhr. im Kasino in der Friedrich!
Probe statt Die Litzung wird abgebalten als Nachfeier zuni 70.
Gebniietae des Vere.nst rrcktors Weh. Stcgierungsrats Professor Dr
Helnrrck Fvcsemus . In der Sitzung wird zunächst Berich, erstattet

„*  br ' anischcn Nur finge des letzt*n Sommers und Herbstes und
chre Ergebn -ffe ron den Herren Professor Dr . A. Kadesch und Geh.
San, .atrrar Dr Emi , Pfeiffer . Es werden zahlreiche eingelegte
Pflanzen und Pflanzenabbildnngen zur Vorführung gielangen.

Morgen-AuSgaLe. Erstes Blatt. Seite S.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
. rT .20- 9Jdö- Die Allgemeine Orts kranken.
fette  2 Vierstadt für den Bezirk Aurmgeii , Erbenheim, Heßloch,
Kloppenheim, Uaurod , Rambach und Sonnenberg hat sich nunmehr
« "L - !r , lln0  ^ er  turchpehentei , Arbeitszeit entschlossen und die
Geschaitsstundeii von -- bis 8 Uhr fcstgesetzt. Die Auszahlungen finden
Samstags bis 2 Uhr Nachmittags statt.

aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein « Einbrecherbande.

ht . Höchst a. SR., 20 Nrv . Der Einbruch in der Hermannschen
Villa , bei dem ein Einbrecher erschrssen wurde, entpupp; sich nach den
Ermittelui -een der biesigen Polizei als ein Unternehmen größten
Stils . Eis jetzt wurden ton der Bernde, die seit geraumer Zeit die
Stadt durch Einbrüche unsicher mochte, sechs Personen der»
hastet,  darunter drei Polen . Weitere Verhaftungen sichen bevor.
Insgesamt nurde bis jetzt die Beteilixung von lti Einbrechern an
den verschiktcnstc,, Diebstählen festgejtellt. Das Haupt der Bande,
der jugendliche Hans Vogel  von hier, wurde heute früh verhaftet'
Er wuc auch bei dem letzte» Einbruch beteiligt. Die Banve unterhielt
auch enge Beziehungen zu der am Montag in Frankfurt verhaftete»
sechsköpsigei- Liebe gesellschast und arbeitet « mit dieser oft gemeinsam.

Gerlchlssaal.
FC Ein Miesmacher ist der in Wiesbaden wohnhafte Kapftän

Ernst Hatten sa ur,  früher deutscher Untertan und seit dem
Jahre 1888 amerikanischer Staatsbürger . Der Kaprtän , der den
Feldzug 1870/71 rmlgemacht und jetzt durch ein hochgradiges Zucker-
leiden beinahe erblinde! ist. sah an einem Julttage dieses Jahres aus
einer Promenotcbank der Withelmstroße. und machte seiner pessi¬
mistischen Stimmung Lust, indem er sich in scherzen Worten über
Deutschlands Heer und Marine äußerte . Auch die Bestimmungen
über unsire Ernährungen lchagten ihm nicht. Ein höherer Militär
aus Schwerin ließ die Persci,alten des Unzufriedenen feststellcn, der
auetff eine» falschen, später seinen richtigen Namen angaö . Das
Schöfscugerich, ließ ins Hinblick auf den Krankheltszustand des An-
geklagten Milde walten und erkannte aus eme Geldgrafe vou 100 M.

FC . Höchslpreiskberschreitung. Für „Besle-Birnen ", di« unt :r
die zweite Gruppe der Birnen fallen, war ein Höchstpreis von 20 Pf
ftir das Pfund grstgesctzt Der Händler Adolf Ambrosius  in
Schierstem, der sich 3c Pf . für das Pfund dtejer Birnen bezahlen ließ,
wurde vöiu Schöffengericht mit einer Geldstrafe von SO M . bestraft.

wiißen Pfeffer , der noch ungemahlen wer . Die kostbare Ladung war
zunächst von Bremen mi, dem Schiff nach Amsterdam geleitet worden
und ist dort auch angekimmen Nachdem er dann aus die Eisenbahn
übergeladen war , wartete man in Münster vergeblich aus seine An¬
kunft. Er dürfte gestohlen worben sein. Auf die Erlangung der
Ware ist eine Telrhnung von 20 100 M . ausgesetzt.

Grrße Zuckerdiebstähle. Berlin.  20 . Nov. Großes Aufsehen
erregt in Elbing die Aufdeckung umfangreicher Zuckerdiebstähle aus
Lagerräumen der Dampsschissrcederei Adolf v. Niesen. Mit dem ge-
strhlenen Zucker tvurde zu Mucherpreisen Kettenhandel geirieben.
Bisher sind in dieser Angelegenheit acht Personen verhrfte ! worden.

Handelstöil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 20 Nov . fEig . DrahtoCrirht .) Wenn auch ein©
feste Grur .dstimmung im Börsenverkehr nicht zu erkennen
war , so nahm die Kursbewegung doch eine einheitliche
Richtung rach oben ein . Die Geschäftstätigkeit war gemin¬
dert , zeitweise hatte das Angebot das Übergewicht , ohne
indes einet , späteren Kursdruck ruszuüben Im Gegensatz
zu gestern bestand mehr Interesse für die großen Montan¬
papiere , wovon Laura . Phönix und Hohenlohe etwas bessere
Kurse erzielen konnten . Kaliwerte wurden zu anziehenden
Kursen weiter gekauft . Als höher sind ferner noch Fahr¬
radwerte hervomiheben Vom Anlagemarkt waren 3- und
4prpz . deutsche Anleihen gefragt und höher . Im späteren
Verlaufe gewann die allgemeine feste Haltung Boden . Ins¬
besondere erfuhren russische Banken unter Bevorzugung
von Petersburger Internationaler Handelsbank eine Besse¬
rung . Ferner stellten sieb Harpener höher.

Banken und Geldmarkt.

Neues aus aller Welt.
Dir Erbschaft im Sofa. Berlin,  SO. Nod. In Bitters-Id

wurde in der Familie emts dortigen Kaufmanns in ernem alten Sofa,
das lange aus den, Beden stand und nun angesichts der Knappheit
an Brennmotirial zerhack» werten sollte, ein Briefumschlaggefunden
der 12 000 M . in Wertpapieren enthielt . « S war dar Vermögen der
längst verstw denen Großmutter , von dem oft die Rede gewesen war,
das aber niemand batte auffinden können.

Für 300 000 M. Psesser gestohlen. Berlin,  20 . Nov. Wäh¬
rend der Eisenbahntransportes von Amsterdam nach Münster ist
«ine Ladung von 7000 Kilogramm Pfeffer im Werte von 300 000 M .,
bit für Workchan bestimmt war , verschwunden. Der Pfeffer war m
23 Fässern verpackt, und zwar enthielten 22 Faß schwarzen, 1 Faß

Behufs
Entbindung

* Zwiselienschcine - Ausgabe der 7. Kriegsanleihe
Der „ Frankfurter ? eilut g " wird geschrieben : Wie
immer nach ungefähr 4 Wochen nach Schluß der Zeich¬
nungen , so hat auch bei der 7. Kriegsanleihe die Ausgabe
der ZwiVhensr -heine — lOOO-M.-Stticke und höhere — für
die 6p,oz Anleihe sowohl als auch für die 4Vaproz . Schatz¬
anweisungen jetzt begonnen . In Form und Wortlaut ent¬
sprechen auch die diesmaligen Scheine den früheren , und
bezüglich des Umtausches in die endgültigen Stücke mit
Zinsscheinen über vom 1. April 191S an laufend -? Zinsen —
bei den Schatzanweisungen vom 1. Januar 1918 ab — wird
wie gewohnt erklärt , daß dieser Umtausch „gemäß später
ergehender Bekanntmachung “ erfolgen wird . Zeichner , die
bei der Zeichnung keine Zwischenscheine verlangt haben
denen aber aus irgend einem Grunde daran liegt , schon
jetzt über ihre Papiere zu verfügen , können auch noch
nachträglich  Zwischenscheine erhalten , und -.war in
den gleichen Abschnitten , wie solche seinerzeit für die end¬
gültigen Stücke aufgegeben sind . Entsprechende Gesuche

Industrie nie HiiM.
* Das Eingehen weiterer Kriegsgesellschaftcn . Die Ver¬

minderung der Zahl der Kriegsgesellsehalten wird vom
Kriegsernährungsamt weiterhin angestrebt . Nachdem im
Laufe des letzten Halbjahres die Hafer -Einkaufsgesellschaft
und die Reiohshülsenfrurhtstelle in Liquidation getreten
sind , hat kürzlich die Gesellschafterversammlung der Kricgs-
gesellschalt für Weinobst -Einkauf und -Verteilung be¬
schlossen , am 1 'Januar 1918 in 1 iquidation zu treten Mit
der Kriegsgesellschnit für Sauerkraut m. b. » . wird das¬
selbe beabsichtigt . Die Geschäfte der beiden Gesellschaften
übernimmt die Reichsslelle für Gemüse und Obst , G. m. fc. H.

Marktberichte
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  20 . Nov.

(Drahtbericht .1 Im hiesigen Warenverkehr hat sich wenig
geändert . Die anhaltende Knappheit in Rauhfutter macht
sich immer empfindlicher bemerkbar . Die nachgesuchte
Freigabe von Heu und Stroh aus den gesperrten Kreisen
erfolgt auch daun kaum , wenn die Käufer die Pflichtmenge
abgeliefert haben . Die Nachfrage in Heidekraut hält an.
ln Rüben bleiben die Umsätze im allgemeinen beschränkt,

da die mehrfach erwähnten vielfachen Schwierigkeiten da»
Geschäft hemmen Über Sämereien ist nichts Besondere*
zu berichten.

Gewinnauszug
der

236. KSnigNch Preußischen SHaffMtTOfferte.
6. Plaste. 6. ZiedungStaa . 14 November 1917.
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151748
176327
189408
204766
224610

143661 14401t
pi '693 183776
302-22 20732«

8. 066
86)16
106722
133401
17(967
li-6561
189 66
222112
232269

18 . Ö
147673
172772
186942
2).2749
124101

115439
149493
176168
l»7o«8
20. 275
324368

124646
1. 2060
177031
1909 8
204f46
225202

126 86
100076
I776I"
193413
210. 21
227710

125784
l«741f
180278
1934. 3
21066
228961

«76
8639«
698:2
V3,-7

1 .6297
1)2136
170606
’ 0619
196,51
2, -9)» .
2.940?

7123
«4,7
S«..0
0417«

1,8.429
>33245
I7o 26
,8 518
>' 6,93
222 20
232063

In der Nachmittag » - Ziehung wurden Semiim , Obtt
240 Marl gezogen:

6 l » mi | > loooo Kart . 32148 «3708 115714
3 « rammt , a 6000 Kart 74867
72 « twlnnr | » 8000 Wart 24293 50270 63516 54620 81168» 73258

789 9 »1732 »4390 99 40 101.71 101869 10312] )08&;9 [oh ,7
124.64 147526 168179 170286 171876 17820 176259 | 75t.26 176569
l ‘97,l 182673 187495 193236 197672 18.855 19u3»7 >.2023 80 6931*096,8 2131*3 3. 0649

146 • an.innm 1000 Karl 1090 1377 „1037 11371 116«
8,627 «- »Io 364.0 370.4 41732 41864 44:32 497«
6h. 26 «2,177 «4, 99 85885 98088 76133 8409« 86742
94310 96267 97949 100270 103992 107.099 118140
117930 123046 127080 133- 16 184309 13642» 139641

162991
194016
212926

148962
1-4 99
204992
231243

166.66
1-9728
208614
>33431

166929
190.61
2093»!

169332
19 729
3,1600

16..2 .6
2.0261
214604

164 33
20,670
323637

5 »25
«1 6«

1144 9
14,934
167974
203840
223705

14446
56. 29
92. 9

11-« 0
148 49
18.663
204708
227166

208 Armer , , , 600 Kart 2367 5137 10018 10643 12167
13897 1415« 16838 18604 20226 26996 34 83 36,60 36719

67 61 39364 4. 616 4IS47 43049 472. 1 63399 64-84
»77)'l 6,0 .6 633« 636-74 67966 7,196/' 7 368 77348
794,4 80 23 81913 «3396 871" ! 8*218 897oO 923,7
«6287 97060 104769 106146 *13636 114336 117147

120581 1288g.) 126637 130419 1: 8092 188,66 >42246
146 61 , 148283 16-374 162701
171844 172267 174269 17661»
196668 199102 201616 204266
2166,8 221467 224766 226170
228811

87017
66266
7834»
96870
1 0160
»440-1
161)«»
18528«
20,626
326610

3

144,196
154772
1916 4
211242
227,64

145753
168401
192270
3,2563
227464

163239
178 67
206260
226370

18486
« .60
65087
' >83«
943-4

117232
>4323
Ü93 .4
184130
t) *341

22667«

m » toinnian , ar - ' , « ,t » Urdmltn tu 804)000 1 «nr >»it,
«I «0,000. 2 jv 200100, 2 in 160000, 3 lu 100 00, » tu 6 000, 4 (V
4««O0. >0 ui 40»o(, 22 >n 4 000, 70 m 10483» VW in 6000 3334 tu 3433»
4766 I» JOOO, 6894 zu *00 »Han.

IH< Morg en-Ausgab « umfaßt 8 Seiten.
-an *t!<br4ftlrlter: N. Hrgerbarst.

Srraalwarllli » für «euNchr . .
Dr phii » ® lnrm ; für brn llnlrrhalmn, »iril : 8 « JlauenBat 'fi füi

fBalltff: A. hrjerjerft:
- - r - -- »*■ . m a ... iui. um uxirrijaiiunq9irii:
Waartittfii aus Wirsbadrn und drr '« »» barbrzirlrn - 1  N -
Jir « rrichisjaal v X)tefrtt *art,; für Sport un6 Suftfa&rt . 3 ® « Selatfrt;

für Cu<tan»t »atftff*
u pr, 8 o r f. füi
t >t r f t n t a 4iwr.nmirmai y. wIrI knaa(v: lui

Wt und ten « rtrftoÄrn 5 ' S ä«H » ?"fü' Wu"» L »a7«iru' « "» »
®r«rfUHr«l unif ^ Namen H Cornauf; 'amtlich IN rwff«»akkn.
DruS und Vertag der L Schellen der, 'scheu Hof.Vuchdruckeret in « le«dad»ch

Bekanntmachung.

werden schwang. Frauen
und Mädichen vom sechsten
Monat ab gegen Verriöbt.
leichter Hausarb . kostenlos
behandelt und verpflegt.

SJiac&utaa.V. F5651915»"""
Wei «weiae >:

Ziele als Vertreter einer
rKeingrosihandlg . größere
Post . Flaschenweine frei¬
bleibend an . A Stein.
Körnerstr 3. Tel . 3802.

Hosenträger.
Kröftiq « Feld -Hosenträger
U. starke, selbstverf . Hand-
stuhe und Miiitirmützen
billigst *ei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50._ 1096SAellWerel

23.23 Sckfwalbacher Str.
Gummisohlen,
Gummiabsätze.

Lieferung sofort u . billig.
Ställe , tragb ., f . Geslüg .,

Schweine , Zietzen ufw.
Tausende geliefert . Alle
Oleflügel -Geräte . Katalog
fiei . Geiliigelpark Auer¬
bach 126, Heffen . v Egg

Es wird den Reisenden zur allgerneinen Kenntnis
gebracht , daß die in den Zügen lausendeif Speisewagen

D 2 Frankfurt —Leopolds bähe,
D 16 Frankfurt —Leopoldshöhe,
D 86 Frankfurt —Freiburg,
D 11 Freiburg — Frankfurt.
D 85 Leopoldshöve —Frankftlrt,
D 1 Leopolds höhe—Frankfurt,

vom 18. November d Js . ab zurückgezogen werden.
Weiter lind die Speisewagen in den D-Zügen 146/145
zwischin Frankfurt —Metz und umgekehrt zurückge¬
zogen worden ., Gelegenheit zur Einnahme von
Mahlzeiten bei diesen Zügen ist daher nicht meh
vorhanden . F igg

Mainz , den 16. November 1017.
Kgl . Preuß . u . Großh . Hess. Eisenbahndirektion.

Mm  fit MelükilMU
E. « .

Mittwoch , den 28. N »vember , abends 814. Uhr,
findet ,m Klub -saal der Loge Plato , Friedrichstr . 35, die

statt.
^aaptoerfammlung

Tagesordnung:
.1 . Bericht des Vorsitzenden über das verflossene

Veremsiahr.
2 . Bericht des Rechnungsführers,

richt der Rechnungsprüfer.3. Berie ... . . .
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungs-

Jn Rück ich» auf Licht- und Kohlenersparnis wurde
der Betrieb im stSdt. Schlachthof a » allen Werktagen
von vormittags 8 Uhr b,s nachmittags 4 Uhr sestgesetzt.

Rur in dieser Zeit können Schlachtungen vor¬
genommen werden . F582

Wiesbaden , den 1. November 1917.

Städtische Schlachthof-Teputatio «.

6
Prüfer.
VereinSangelegenheit

Mitglieder werden zuDie Mitglieder _ . ..
lung hierdurch eingeladen.

:en.
zu dieser Hauptbersamm-

Gaste sind willkommen.
Der Vorstand . F445

Wer stiftet ois. verstaust
ische Gesuche aller Art , Zurückstllg .,
Entlassung , Versetz., Throngesucke,

, Schriftsätze an ».Ile B ehörd . m. größt'
Erfolg d. Rechtsbü ro Ku »ich,WieSb.
RHeinstr . 60 . Gl z.Danfsckir. Answ . br.

Nach langer , banger Ungewißheit er-
hlelten wir heute die amtliche Sfachricht,
daß unser innigstgel ebter , herzensgutes
hoffnungsvoller Cohn und Bruder

Nnler-ff. Theo Oerselhart
Inhaber de» Eis. Kreuze» 2. Kl.

nach fast drejjühr ger treuer Pfiichtersüllung
im blühenden Alter von 27 Jahren , an seiner
schweren Verwundung am IS. Mai in fran¬
zösischer Gefangenschaft gestorben ist.

In tiefstem Schmerz:
Heinrich Geisel hart und Fra«,

Margarete , geh. Münz
Lina Geiselhart
Heinrich Geisel hatt
Maria 8e .s lr.art.

MieSbaden. Dotzh. Str . 63, 20. Nov. 1917.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

zu billigem Preise (400—500 Mk.)
für ein abgelegenes Genesungsheim

ein Klavier?
Abteilung III des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz, Schloß, Mittelb., rechts.

prima Uaffee-Ersatz
eiugetr»ffen.

Molkerei§skar Müller.

Wir srhioltsn die" tieflraurigs Nach¬
richt , dtß der Leiter unserer Abteilung
Automobil - Bel euch t ung

Herr Georg Schoberth
Leutn . d. R. Ak . Inf . - Regt . 107, 9. Komp.
den Heldentod fürs Vater and erlitt.

Wir verlieren in dem Dahineeschiedenen
nicht nur einen ausserordentlich tüchtigen
und geschätzten Beam en , sondern auch
einen Mitarbei er , der du ch seine
in jeder Bezie ung ausg zeichneten
Charaktereigenschaften unser aller Freu d
war . F134

Wir werden sein Andenken allezeit in
hohen Ehren halten.

Direktion und Beamte
der

Hugo Schneider Aktiengesellschaft,
LMnzfg.

Für die »Heu Beweise inniger Teil»
nähme an der Beisetzung meines Sohnes

Max
sage ich hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten meinn herz»
lichsten Dank. Besonderen Dank gedührl
Herrn Pfarrer Merz und Herrn Seminar¬
lehrer Weider für ihre trostreichen Worte,
sowie seiner Klasse und den Verbindungen.

Seine tieftrauernde Mutier:
Fran Anna Menlr.

Wiesvaden , Blücherstraße 30.

i |
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,



Cctte *.  Mittwochs LI November 1917. Wiesbadener Tagblatt.

IK» »-WMe]| 0tiitoc
Morgen-AuSstckbe. Erste- Blatt. Nr. 894.

TüchtigesMasche«
r, 1>fg( jtiadntTi .«E IWÜMSLSL
[«..wwn,„w i|gi,eä'a ÄM $w.ssä|

öniHfinltrrin aw äs sssw» ffiEg?
^UUj4jUUlUU können, guter Lohn zugc. I .Saubere Krau odersichert. Es wird auf eine Mädchen vorm, 1 Stunde

mit besten für l. Arbeit «es. Vorzustmit mehrj. Erfahrung in I zuverlässige _ _ , . .. .
onicrik. System u unbed. >Zeugnissen verseb. Person zw. t u 2V?  Uhr . Diebels.
flctte Stenotyvistin, zum reflektiert. Betreffende hat Bismarckr ing 37, 1.
1. 1. 1918 oder früher ge- auch Gelegenheit ab und Saubere-? ehrl. Mädchen
sucht. Ansprücheu. Alter zu mit der Dame als Ge. von 8—4  Uhr gesucht An
u. K 4NO Tagbl.-Berlag.  sellschafterin auf Reisen der Rinakircke 10. 1.

Qntit *irilttn 5" Zehen-, Schrift!, oder Ehrl, säub. Monatsmädch'.
stvnrsriirln versonl. Angebote an von 8 bis 4 Uhr gsfucht

(keine Anfängerin) zum j _ .Kran R Kat,., . I Adelheidstraße 31. 1.
bald. Eintritt von hiesig. Hotel Seffischer Hof. Best, unabh. Monotsm.Fabrik gesucht. Selbst- ! nimmer 21, - “ ' ■ ~ "
geschriebeneOffert, unter I nwrgen's bis 10 Uhr..nach- >& Ä &
E. 214 ""an denUgbl .-P | mi ttags von 5—8 Uhr. . j ^ -̂ 18 . ""heu.̂ ^

stur sofort eine perfekte VlNfatyk « k« yt in kl. Haush. (2 Pers.) v.
^rifrn fltnniftflT ‘ «*1«^ für kleinen Herr- Z. 2—3 ^ s.AUltlvtll ^ ljUU schaftlich. Haushalt, nabe Nah. S chierst. St r. 9, 8l.

gesucht. Anfäng. ausgeschl. bei Wiesbaden Gefällige Monatsfrau
Justizrat Kullmann. Off, u A. o06 Tagbl.-V.  od . Mädchen für Pension.

Wiesbaden. Luisenplatz 1,1 Tüchtige» | täglich 5 Std ., früh,8 —11

Siii!«*t* | Housmä-ilie» 17 »>-.
Berkauferin, _ _

brauche kundig, sofort ges. I Gvldaasse 16.  Hee rlein
R. Perrot Nächst. Hausmädchen

Kleine Burgstraße 1.  u . Zimmermädchen sofort
Verkäuferin gesucht. gesucht. Villa Carmen,
.. . .. . . «rv.w..,.rx.. at  i Abeggstraße 2.

für sofort gesucht Quer-
für ein Gut in der Nähe straße 2, 1.  _
(Bebra) gesucht, Näheres | MonatSfr. 3m ul » öchtl.

auf zwei Stunden gesucht
Hevderstr aße  13 . 1 r.

Bötticher. We llritzstr. 47.
Angehende Verkäuferin

s. Letlchert. Faulbrstr: 10.

^ Gewerblich«» Personal )
Taille,, - „ . Blusen-

Slrbeiterittne»
f. Aenderungsatelier ges.
S . Guttm ann, Langaaffe.

Tlicht. Rockarbeiterin

Ordentliches
Lansmadche«

um » fft Mit
acsncht Rik-lasstr. 20. P.

Gut empf. Pubfrau
, . . . _ , . . . vorm. 2—3 Std . fof- ges.

gesucht. Julius Hehmann, I Kleine LanMa ffe 1,1 .—
ilcnaqasie 28. Laufmädchen gesucht

Suche iür meinen klein. ! Blumieng esch, Rh ein str. 94
Haushalt, best, aus Zwei | Jjattf WlfilfJlf fjält. Personen, ein erfahr. , » .Alleinmübche«, Laufjunge«
das bürgerl. perfett koch, aesucht.

gesu cht Fried richstr. 53, 1.  j kann, zum 1. Jan . oder - Nietschmanm
Tücktiae Arbeiterin I Näher. Krau Dir. Dicck- > Laufmädchen

für Schneiderei gesucht, mann, Emser S tr. 38, P.  aes . Waschanst. Ganymed,
Jrckel. Miihla. 13. M. 2J_  Tücht . brav. Ällemmädch. >Oranienstraße 36.
?lngebende Zuarbeiterin I gesucht Kirchgasse 44, 2.

sucht  Ranierberg 3. 1.

Frönlein
w. Schreibm. u. Stenogr.
beherrscht- laiick ai u »-
Hilfe) sucht Stell . Off. u.
D 314  a n den Taabl.-V.
- Junge Frau
s. Stelle als Verkäuferin
in Zigarren- od. Kolonial-
waren-Geschäft. Off. u,
st. 400 an den Tagbl.-Berl.
(tomtmi + ts  Porsvnal 1

Junge gedilv.
Dame

sucht vassend. Wirkungs¬
kreis gleich welcher Art,
evt. a. E-.nvfangsdame bei
Arzt, Atelier usw., bevor¬
zugt Wiesbaden. Nau¬
heim, Homburg, z. 16. 1.
Gefl. Offerten u. A. 507
an  d en Tagbl.-Verlag.M. ®iür
sucht Stellung als Haus¬
hälterin. wo sie ihr 2’Ai.
Söhnchen zu sich nehm. st,
tagsüber, evt. ganz. Off.
u. W. 399 Tagbl -Verlag
fruit , tlf. Me

sucht für die Vormittags¬
stunden Beschäftigung in
feinem Haushalt) Off. u.
E. 399 an den Tagbl.-V.

gesetzt. Alters, w. Betätig,
zur Stütze u. Gesellschaft
e Dame, evt. o. Gebalt, j
a. n. auswärt«. Gefällch
Off. u. G. 400 Tagbl.-

«kdililktki ftl . | ( WM
( Privat -Berkäufe )

8kss.kks.WSII
Pferd, leichter vrachto

Goldfuchs, Höhe 1,53 m,
zu »erst bei Fritz Knoll,
Walramstr. 1, P . T. 3304.

. . . , , Wegen Sterbest ern zu
csetzt. Alters, mir guten allen Arbeiten brauchbar,
eugn., ,m Kochenu. all. Pferd zu verkaufen.

<,we,k̂ n des Hausb. err., Ferd. Schneider Wwe..
sucht St . in f! rub. Haush. Weben im T
^uentvwten ' Nâ Habs- « W°L . E Poliz -ihund
burgerstraste 10. 3. Est >^ verk.. Herbst̂ Franken-strasie 10, 4 r., 11 Uhr ab.

,» Sdimnrjft3mtr9(pi6
ans erfahren, sucktl vass. (Rüde), sehr wachsam.
Wirkungskreis. als Stutze | stubenrein, f 25 Mk. verk
od. Haushalterin. Ankwb- Gontermann.
u. « . 399 an d. Tagbl.-Vl. Niedernhausen. Tel. 20.
Selbst. Mädchen st Stell . * ^ annncn u. 5 Knnge
Näh. Oranienstraste 34. Sau erborn.  Eckern fstr,, ^ ,
Hth. 1 r„ nach 3 Uhr. | Hermelin -Häsi«

Suche für nachm,
v. 2—5 ad. 6 Befchäft.
Näh. Peifer, Riehlstr. 8,4.

u. 1 Hase mit Stall zu
verk. Link, Walramstr. 2.

Bel«. Niesen
u. Rieien-Schecken billig.

Kric«erSfrau sucht nachm. Schuck jr., Eltv.  Str . 7.
»irckoobb 2Ôhncr u. 1 HahnKirchgaHZ ^ Htĥ -,- u Johannisbeersträucher

MonatsZnädchen. I zu verk. Frank, Schier-
sucht 5—6 Std. Befchäft. steiner Straße 2la.
Westendstratze8, Vdh. P . - - . —

Vlrsmrun Skrisjeiivisiiieii.
I . Kanarienhähne bill.

Horst, Hermannstr. 28.
Jg . Kanarienh. u. Zuchtw.
zu verkaufen bei Knödler.

Kräftiae Kranen und Mädchtz « können Oyani enstr.  14 ^ Vdh. 3^r.
noch als Sch « ffnerinneu eingestellt werden. Bbil . Belte-S rilt. U

Gesunde und rül ige Bewerberinnen wollen sich Pelz-Stola . Nerz-Murmel
mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf melden Zu vk. Laudenbach. Adel-
bei der I »eimtrave 79. 3art.

BktrieltSverwoIkunst , Luisensir. 7

Mafl ' invn - | tt-irb
II. .̂ andttäher nnen I in kleinen Hausbalt ein
für Militärarbest gesucht in Küche u. Haus erfahr.

Nach Biebrich MlM-AlIgMe]
’irb für sofort od. 1. Dez. ' - , J

Heinrich Hinze,
Frie drichstraße 56, 1.

Perfekte
1. Arbeiterin u. 2. Arb.,
die best. Genre gearbeitet,!
gesuck't. L. Wolf, vorm.
D Grein, Webergasie 3. |

WMkllkllll

zuverläff. Alleinmädchen
gesucht. Vorzustellen von
9—10 Uhr morgens und
7—8 Uhr abends.

Frau Dr. Glahn,
Kaiie rstraste 55,  1 Stock.
Mädchen, d. auch Liebe

zu Kindern h.. 1. 12. ges.

t Mäunlich» Personen 1

t » ewerbliche, Personal ]
Itanernden

Ymllensit
find. Person, jeb. Stand,
in allen Orten Deutsch!

Metzg. Stein ,̂Moritzstr735I Itf- I tkktunA kl«er alten Prr-eine» uncH
vatkrankenkasse. , Versiche-

sowie
üeMtlrn

. . . „ , . . „ , tii« t. in Küche u. Saus - 1n. kontrollierenO Off. u.
für den Verkauf und Ar- orb.. zu Ehepaar bei gut. ..Krankenkasse" an Rudolf
beitSitube sucht Lehn fof. od. svät. gesucht Mosse. München. O134

M. Schräder. \ Kaiser-str.-Rina 49. 2 St . I — i- jL —Ti-
_Sanggnffe 5.- 1 Besseres Mädchen, j Gkl . Trehkr

Putz. ! w. näben k., H-and- vl
Tsschttae Znarbeiterinnen I Hausarb. versst. êv. etwa? I N « Eilirikbtkr
per sotort erst WeMinr« . kochen kann, in kl. Fam. gesucht. Phil. Häuser.
S <bae ss"r. Wetzera asse 12.  bei gutem Lohn u. bester Friedrichstrabe10.

Handstickerin Verpflegung gesucht bei I fBelerntev
gesucht Helenenstr. 17, P.  Hartmann , Herrngarten-
Bssak'lcbrmädcheng. Verg. straße 16. 1._ _
tMirtnaessen) aes. Jabn- Sa "b->-es. -"Nerlassmes

1 AllklmUA» ISfÄ«
Dreher

Mon'kn̂ e. sticht
SoMlm SO

_Pa 'ast-Hotel._

Am Schlackthof.
I ISMUtWlRMlRperfekt ttt Ondulation u. n«.stickt Vorzust. nachmitt

. . 1 5—7 Uhr
Biebrich, Kaiserssrabe 21,

Erdgek4<ali links.^
Zuverlässige Frau

für Hausarbeit gesucht.
A. Kilv, ,

DotzheimerStr . 123, 1.
Für leichte Pflege

u. Saush . füng. ruhiges

s Mmielmgm)
1 Zimmer.

Dutzheimer Str . 37, Ecke
Zim-mermannsrr., schön.
P .-Zim., Gartens., mit
Balk. u. K., Abschl., sowie
Kell., a. W. 1 Ms.. 1. 12.
Näh Wandt, Kirchg. 56.

Rauenth. Str . 5, 1 W.
Weber«. 49, H. 1, Z., K

3 Zimmer.
Ecke Röder- u. Rerostr. 46
3—4-Z.-W., G.. El., Zub.

7 Zimmer.
Rheinstr. 109 7-Zimmer-

Wohnung billig zu vm.
Läden u. Geschäftsräume.
Dotzheimer Str . 37, Ecke

Zimmermannstr., schön.
Ecklad. m. Majolikatheke
u. Wage, a. W. m. kl. W.
Näh. Wandt, Kirchg. 56.
Gksch«)teraum
Entresol, m. mehr. Zim.,
preiSw. Lang«. 11. 1912

Wohnungen
ohne Zimmer-Angabe.

Zu vermieten
Nähe DietcnmüM (Park,
weg), in Villa. Etage.

T. Maschinenstopferin
für Singer -Maschine bei
guter Bezahlung fof. gef.
G-rtrnd Bock.' Mo ritzstr. 7.
Tückt. Flick- u. Nähfrau
f. Letschert, Faulbrstr. 10.
Arbeiterinnen

gesucht.

Ma ier«ad
Marbeil« zelich!

A Winkler Sohn.
Bie brich. Adolfstratze 5.
S ^ uhmuchcr

Mädchen aus achtb. Fam. für Ausbesserung von 15
aesucht. Zu erfrag, von bis 20 Paar Schüben jede
11—12  Uhr , Augu stastr. 9.  Wecke gesucht. Näh. in d.

Alleinmädchrn, Kin derbewahranstalt.
Menges. ' Oranien/tr. 23. ^ bürg. koch, kann für >tzHL,.

Saubere fleißig - 11  be , gut. Lohn | f f | ) U l IIW 5I u. guter Behandlung ges.
tzVrNtt j Näh-̂ Marktstrabe 25. 1.

für Gartenarbeit sofort I Sanb . ehrt. Mädlhen I €  1} Y f t tt
gistickt Leberberg 19 j st alle Hausarb. in Wirtsch. I achtbarer Eltern kuckt die
OMziersdam, stickt I nes. Rah. Michelsberg 7. | fi . « chellenberg'sche

""" Slarvs  Wödtzki
fstr gleich gesucht.Gesklisliilillerlii

Hofbnchdruckerei,
Wiesbaden.,

’Tjn,!aa *S S',,,, »,i.  |
Kenntnis im I Ein jüngeres sauberes

Sckachsviel w. erwünscht, j Mädchen kür leichte Haus-
Offerten unter H. 400 an arbeit gesucht. Borzirstell.
den Tagbl -Versgg^

F«r meinen klein. HauS- !
hakt fucke üf*. erfahrene
Haushälterin.

H. Grandlean,
Johannisberg lRbn.). 1138  >
Suche Koch., Zim.-, Hans-,

Mühlgasse 7.
f̂ ndienninDrtten

Grundarbeiter
z. Roden u. Graben gef.
Elfäffer-P la tz 5, Frtsp. r.

Tiicht. Arbeiter gesucht^
Dotzheimer  Stra ße 21, P.

Kutscher
gegen 40 Mk. Lohn kws. I Ä ^ ^ e» ^ -brwerkTeissaineere 9T»nrin I öel- | , HotsvediteureTeillazarett Astoria.
Sonneriberaer Str . 20. Adr ian. Bahnhofstrabe 6.

mmi„ » Ja,ygrt.
alle Laufbursche

aes. Waschanst. Ganymed.
Oranienstroße 35.

nrrr ■ » . . - . , MädchkN,Allein- n.  Kiickenm. Frau das kochen kann u.
El>se Lang, gewerbSäßige Hausarbeit versteht.
Stellenverm.. Wagemann- 1 Sckröder, Kirckaasse 29.
stroü- 31. 1 Tel. 2363. ~ &(n wirklich sauberes.

Tücht ge ieibstärdige tüchtiges und ehrliches
IISchi» Allel miiochen _

mit "nten Zeugnissen stir welches bürgerlich locken! f  Weiblich » Serfetiett 1
Hei rstchastSbaus ges. Näh kann, in fein. Hausbalt ! v  y J
im Ta gbl -Verlag. _ Ht frfrrt gesucht. Nur Re- f  Kaufmännische, « « tonalI

Äoifjlcfjrf raulcln "ettanten auf Dauerstell. U - .. .- - ^ *er|onttlJ
gesucht. Villa Carmen, wollen sich mit Zeugnissen Fräulein,
A--eggstr aste 2. | weiden Querstrahe 4. P.  21 I .. mit höh. Sckulb.,

[ SIM-Schlhl! )

«anz ob. s -tciit kl400 b.
1800 Mk.). außerd. leer
od. möbl. Zim», mit oder
ohne Vervtleg.. eventuell
ebenfalls 2 Schlafzim. u.
gcmeins. Wobnz. vass.
für befreund. Personen.
Musik- u. kunstliebende
Danernrieter bev, zum
1 Avril, evt. früh. Pass,
gemi'.tl. Heim für veni
Beanrte oder bess Kriegs-
invaliden Pracktv Aus¬
sicht il. idvllische Ruhe.

«gejillhe 1!
Cchmrjlr Pelz

und Muff, gut erhalten,
preiswert zu verkaufen
Zitz. Weilstraße 11. 1 St.

Kleiner Tisch mit Decke,
1 Muff zu verkaufen.
Friedländer, Schiersteuler
Straße 25, Part.

Krankenstnhl in Rohr,
z. Ausziehen, noch neu.
Dresel. Adelheidstr. 78, 1,

Gr. Gelenk-Pnvve,
anaez.. 1. Fabr., fass neu,
eckz Haar. Frau Griese,
Mkolas straße 19,  Z im. 40.

Graste schöne Pnvv«
m. Aiisst. v. Herrsch, aes.
Lamm-ert, Walramstr. 8,3

Gut erh. Pnvvrnküche
u. SstBe . Puvvensvortw.,
eis. P .-Bett, w. Vnvvenkl.,
Schrank n. Waschtisch h,
Henrich, Scha-cktstr. 8, 1 M

Gr. Pnvvenk.. Puvn-nn».
Kaffeeservice r-ssl. Vchlest
Nheinaauer St ' . 7. 3.
Elegantes gr. P»vn—>bet|
mit Baby z„ verk. K-eller-i
straße  1 4, Faust.

Puvvenwaaen
u. Wisaebettcken. zu verk.
Bogt. Bertramstraße 7.

, Für Weihnachten!
Zu verk. eine ckessnngmit Soldaten, ein Pkerve-

ssall n. andere Svielsachc»
für Knaben.

Besser. Reuaassc 9.
Kinder-Tbeater.

fT. K -Sckaukest Re-ch-rt.
Schiersteincr Str . 9, M. 8.

Kinrmatoaravh
>». aebr. ssssenbahn zu vk.
Pocker, Blücherstraße 42.
Prakt . We'bn.-G-s-beafe.

-̂ nsstrenzmasch.. K.-Teleuh.
Damvfm. m.  W .. Wasser¬
turbine, Elektrssi-r - Aup..
Testung m. Bleisokdaten,
« »rasziĝegis-nsx ^ Mun.,
Tasche u. Riemen, alles
a'it erh.. zu vk. Kramrr,
Walramstraße 7. 2 links.

Billa oder
bcrrschaftl. Wohnuna

von 5—7 Zim., in guter >Zu svrech. nach 6 ob-nds
Lage Biebrichs z. 1. Jan.
oder später zir mieten ges.
Augek, u. F. 6890 an
D. Frenz. A.-Erv.. Mainz. Mod. Pelzaarn. «Seal!

im Auftrag zu verk. bei
2 Zimmer u. Küche mit Elbert-S » °tt Pelzarbeit2”Ä SkSS“»er sofort aesiichr. Offert.

u. U. 399 an d. Taabl.-
Beamtenfamilie

mit 1 Kind sucht zum
Gkikgriihkilsklilis

i | Selten schöne, fast neue
l  M 12a®s ” ** nr“^ Mlzaarnitnr billigst verk2 Ẑ,mmer-Wobnuna mxt| FranAMLllerstrasteMansarde. Borderh. Off.
m. P r F 399 Ta gbl.-B.  j

?a ermikter
sucht herrschaftlich möbl.

r»»r».slrlB«ilrl.
Sealkanin, tadellos er
halten, blau. gold. Damast
aek.. 800 M.. ar. SchlieftZimmer. Off. mit Preis - f~r - hfrfgnaabe unter I . 398 an ‘ ‘ r" ' jr - ® (* i,u berf

den Taabl.-Berla«.
JnlUnMßcs frfinL

sucht einfach möbl Zim.,
ävch geteilt, mit voller
Pension, Nähe Rauenthal
Strafte bevorzugt. Offert,
u. »

Metzger. TaunuSstrafte23,
Part . lkS.. 1 0—12, 4—6

Hrrren-Pelzmantel,
aut erhalten, preiswert zu
verk. Günzel, Mebrich,
Jah nstraße 4,  2 l._

. Pass. Weihn.-Meschenk.
399 Tagbl.-Berl aq. Zteil, Polar -Möven-Garni-Möb'lttt. Zimmer' ^̂ _neu, abzuaeben

mit »oller Pension für rin. j
Herrn in der Näbe »,m
Zietenrina gesucht. Ott. ».
K "re --N d«-" ss-»»bl -?

Klein. Albrecktstr. 23, 1
Ele«. Kapothut f. ält. D.
billig zu verk. Seelfeldt
Oranienstraße 51, G. P

Kin&trlofes
Ehepaar

Klövveleinsatz m. Svitze
zu »erkaufen bei Heinrich.
Me-stener Porzellanwar.
Wilhelmstrafte 48.

Alte Bücher.
. I ar'cknitzter Damensvieael

sucht für lang. Zeitdauer bill-g zu verk. Helenen«ut möbliertes strafte 11,  P , Darmstadt
P . Avv. l.Kod.) Wevaandt

. Schwalbackier Str . 5. 3 f

Auswärtige Wohnungen.
Bierstgdt. Friedrichstr. 8.
schone3-Zlm.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Januar.

Möb-ierte Zimmer.
Mansarden »c.

Kl. vurgstr. 1, 8 l.- gut
m. Zim.. g Heiz., el. fl.

r>»tztzl* tr/l2 _ mML_Sim-
HelcnenstrOS, 2 r., möbsi

Zim. oo. Mans. m. P ens.

H,,, » Suche sofort für meme aus gut. Fam.. mtt allen
jjllu * lUIlOfrninUUl . ? om.e' ba ** »lat *« * n. » uroarb. vertr.. Masch.-
^ , Hause mun. ein ordentl Sehr. u. Stenogr. perfekt.Wff «w ä ui*.  ̂I »,..4,4. „das naben kann, zu 3' I . « lleinmädchen od. Stütze, sucht Bertrauensstell. in
altem Madel sofort ges. M. Kracht. Rheinstr. 11. Hotel, s. Geschäft od. ar.
Sutfcnßt. 46. 2. Steuer. I Parterre. JBetr. Off. D. 397 Tgbl.-B.

eüm unösin 29. 1. m.  Msi
Hel mannstr. 15̂ . m Ms.
Hirschgr. 13. ,2. möb̂ Z(
Karlstr. 2, P ., S chlafstelle)
«erostr. 14, 1, sch. m. Z(

g. heizb.̂ i _pb. 2 Betten.
NifilaSstraie 8. SHöbli
heizb. Frontsp.-Zim. mit

^d ^ ohne Pension zu vm.
Platter Str . 22. l l.. m. ZI
Schwald. Str . 47, 2 1.77
mbl. Zim. mir Pens. bill.

We llritzstr. 50.  1 r , m. Z.GMübl. Zimmer

mit guter reichlicher Per- !
vf(egllng in aut. Hause.

Eine neuer Anqelstock
m. Znb. 20 Mk. Hofmann,

Offert, mit Prei »ang. u.  I ^ ^ r b̂eMrosis 26, ö . 2.
O. 399 an den Taobl.-B

Helle saubere
Räume
Z» ssrsi 5®n!j.-eiiii*!««ica.

für

EWn-VMrWil
mit 60 Walzen zu verk.
Näh Be sser._ Neu- affe 9.

Zwei Orlgemälde w
in elea. Golbr. vreisw-eri
Tronb. Kavessenstr. 6. P.

^e ' Mär? 1918" Umge«. \ , hellbraun Nuftb..
gesucht.»er Mär, ^918 I Rofthaarmatratze, w. new

Angebote untre B. 398 an
h»^ n-s,.,r,s

z« verk Anzuseben "bei
Wimmer. Klvvstockste. 11,
1 r . 11—12. Donnerstag.

I Fmdmhr« 1
2fchläf. Deckbett

vreiswert zu verk. Wirth,
Dotzheimer Straße 39.

Billa Banscher,
Zu verk. eins. Bettstelle

mit Matr., neue Blumen-
krivve. 2 Balkonsessel mit
kl. Tisch. E. Göttert.

m. preißw Mittagitisch zu
verm. Kavell enstra ße 2.

Schon möbl Zim., evt. m.
Pension zu v. Klaren-
th- ler Str . 8. S . 2 lkS.

Leere Zimmer,
Manfgrden rc.

arlstr. 2 jn id m K,
kchicrft. Str . 8, P
Manj.. ev. g. MonalSst.

Nrwtal 24. behagl.̂ warme \ Wallufer Straße 3.' 3 St.
A>m. m. gut. Beköstigungn — ^
von 7 Mk. aufwärts, ohne I ? rtt  Gaskocher
Beköstigung mit Frühstück O' d. 9 Uhr ab,
von 2 Mk. an. Dotzh. Str ) 3a, P ., Munter
Gute Pension am Leber- Trümofpieg., Waschkonf.

brr,. 1 Balk-Z., südl., sof. Kinderbett. Badewanne,
billia. Reich!, ante Bervil. Wä'chevntt, Zjm.merklos.
Bäh. X. B. Z. »ostl Wsv.

Feinere
Prival-Penkron

«Billa Poulinenstra- e 1,
nohe am Kurhaus), elea.
Zimmer. Lift. Televhon.
Warmwafferheiz. elektr.
Liäit. beste Vervtteaung.
>Sür Dauermieter befand.

Bereinbarun, .)
Inh . A. kittero,

. Televüon 4223.

Notenständer. 3fl. Lüster.
Bild., a. Bücher bill. Frl.
Schäfer, He llmu ndstr. 40. 2

Rokokosolon, Schrank,
Damen-Schreibtisch. Tisch,
ital. Nußb.. u. Luther-
sessel, gut erh., im Auftr.
z. vk. Hdl. Verb. Schmitt,
Friedrichstraße 84.
„ Ele«. Ecksofa, Nußb.,
Umbau mit Spiegel zu vk.
Adr. zu erir. bei Glücklich.
Friedrich straße lg

Gilt erb. Näbmaschine
verk. Levv. Dotzb?!">er

Straße 42; 2, 1—2 Uhr.
Kohlenkarr., Dezimal»,..

K'rmpsm. û. Trichter z. vk.
Eckernfördestr. 17,3^Vogt.
Kr.-Fahrstuhl Svriesters-

back. Bertramstr. 8. 2 r.
Elea. Kinderwaaen

vreiswert zu verk., auch
acaen Leiterwog. zu dort.
Hellmundstr. 18. 1. Kuvfer

Kleiner Klavvwaaen
ohne Verdeck zu verk.

Jäckel. Seerobenstr. 7.
Fast unaebranchter kl.

s°>riftwasseroken lGassenr .)
ievenSware. Frieden ?».

70 Mk.. >,. 1 tt -.' nc FINacl.
vnmve kür 10 Mk. sind ,n
verk. bei St 'zstter. Rnnn-
strafte 22. Televbän 1422.

Ein Akkumulator,
8 Voll. u. verschiedene
andere Avvarate billia zu
verkaufen MickelSberg 28,
3. St .. Mumer.

Meffervutzmaschine
zu verk. Levy, Dotzheimer
Straße 42. 2. _
Starke Marmelade-Eimer
Stück 75 Pf. und l ML

Goldschmidt.
Tbilivdkbervstr. 33. P . l.
Wafchb.. kl. KUb.. Stehle
Ziertischckn'n. Engehausen.
Gneisenaustraße 33, 3 l.

2 sitzöllk ireinWen
SU verk . Geifert , Lurem-
burg strafte 6

Gut. Stallmist zu verk.
?lt-lerstrafte 17, Hlb. P.

( Händier-Berkäufe ^

pestrl Me!
noch arofte Auswahl.

Frau Rürtz,
«bflüe vstraße 35, Pt.

Werden bei kleiner
Anzahlung auch bi»
Weibnachlen zu-ückgel

neie Bluotsea.niior,
Elea. FuchSaarn., ein,,
vrw. Lende. R-dersir. »̂0.

ZottlszchsgAnil.
700 M.. Zobcltolinzki-
Garnitur 460 Mk..
Zobelsth-G. 385 Mk..
Blauwolf-G. 750 Mk..
Alaskofüchse». 110 M

an zu »erkaufen.

Eleg. seid. Salon -Garn.,
Büfett. Tr.-Spiegel. D.- u.t.-Schreibtisch, gr. Ltür.leiderschr., Waschk. mit
Marin., ov. Mahag.-Tiich,
Friseur-Toil.. Starfelei m.
Mapve, K.-l̂ isch, Spiele,
Tevvich, Linoleum, Bilder,
Säule , v. Bücher, Noten

Sipper, Riehlstr. ll . P.
Mod. Kllchen-Einricht.,
(urteil, zu verk. Seidel,
ahnstr. 84. Schreinerei«



A91. Mrttkvech. 21 . Vkovemver- 1917*
Für Verlobte!

Verschiedene sehr schöne
Schlafzim.. 2-  u . Stürifl,
Söcife,Zimmer, d.-eichen
2 ©crrenitn «., dunkeleich..
Mvkettsofa? m Cltomnu .,
Bertlkos. Umbaut.. Flur-
«ard.. Ti !che. Nußbaum-
Lcderstuhle, Kinderbetten.
c,s.. usw., qlles noch gut
gearbeitet, zu g >stgen
Preisen zu verk. G brüd.
Lcicher. Oranienstr . 6.

1 Baservanne
J1*! Badeofen, ein Sofa,
2 Sessel, grün , mit Port .,
* ?rs P-_ Trumeauspienel

^lurstander , ein
Mah.-Bücherschr.. 2 Mal,.-
Nachttische. Bilder. Gold-
sbieael, Klosettstnbl. Um¬
bauten , Bettfcdern usw.
zu verkaufen.

Anton Maurer,
Möbel - Geschäft.

Bleichstraste 34.«Britl.-Broche
ffi"b.erw m' 17 ^l ne’ re -nweitze Brill ., sowie

1 Paar Perl -Lhrtnge m. Brrll . preisw. zu verkaufen.
,_ Kugel, Sldvlfftrafte7, I

Alte Konimodr z. k
irret,tag, Arndtftr . 1,

Mkesbadever Tvgblatt.

Bszchle sölg.Hreijs
ä ?,!* K e,der,chr b.oU Mt . 2t. bis lvU Mk.
lack. Waschk. b. 50 Mk., m
«weg . u M. b. 100 Mk.
Ixfas u. Diw. b. 80 Mk..Knchenschr b. 60 Mt ., für
Sekret.. Büfetts . Pianos,
r-üster u. alle and. Möbel
u. Betten , sowie Schlafz.-,
Wohn- u. Hauseinr . bin
ich gegen sof. Kusse höchstz

Htto Kaunenlierg
27 Walramltraste 27.

Gut getrockneteWellUM
Morge«-AuSga»e. Erste« Blatt. Sette 8.

SausgeW1
Bachsainer öuiiö

f®Dife oder Pinscher) zu
kaufen gesucht. StädtischeSchlachtbof-Wirtschast.

Gute Mandoline
zu kaufen gesucht.

. K. Degcnhardt.
Mainz . Gut Michelsberg.
_ Si nter dem Sta dtnare

VM»MLkr
gut erhalten , zu kaufen

Offerten unter
! B. 400 an den Tapbl .-B.

Nmkli-ßriII.-Rg.
zu kaufen gesucht. Angeb.
» B. 394 Tagbl .-Verlaa.

Krilloiilk».JJtrlrn,
Schmucksachen, Löffel,

Gabeln , Aufsäbe. Leuchter
kauft zu hohen Preisen
Wenari . WiM ' M

r.nlite Möbel,
Gemälde, Porzellan , als
Taffen. Figuren n. Uhren,
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Mnrktplai,  3 ._ Tc1. 6584.

p ?" | [ai!i [dieine
Brillanten , Schmucksachen,
Brstecke. Uhren. Pclzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stuuimei ',
Neugaffr l9. 2. Kein Lad.

SP WWe
m . leber Fassung, sowie
Rernolatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

Antiquitäten
, Puppenwaaen , gut erh.,
N *. kauf. aes. Hartenbach,Göbenst raste 9.

§fomälde — Kupferstiche.
Möbel — Porzellane usw.
kauft zu hohen Preisen

-veinemann.
39 Ta nnuSstr aße 39.

Spinnrad
N,. kaufen gesucht.,, Beck,

Gut erh. groß. Puppenwl
ges. Off . E. Decker,

otzheiiner Straste 120.

..arnhorststr ake 46,1_
2 ZimiiikrtkMe,

Größerer Puppenwagen
öu kaufen gesucht. Off. u.
D. 400 a. d. Taabl .-V-erl.

Suche einen noch sehrgut erhaltenen

Felle und Portieren zu
kaufen gesucht. Ang. mit
P,e,s erbeten an Bein.
Rbeinstraße 115.  1.

Puppenwagen
u kleinen. Kaufladen

von besserer Herrschaft.
Offerten unter H. 399 mi
deẑ Taabl^ Verlag,

Klnder-Eisenbahn
.. x. I SU kauf. ctcf. Off. m. Pr.Mal. ®efl«!flenSc|"ÄS?

Gcammvvh. mit Pl . u.
Waschmasch., gebr., w. a.

k-, S, k. I . Strauch,
Rb einftran e 86^ 4.

moderne u. antike Möbel,
kauft

Keiöenreich,
9 Frankenltraste «

McI.SWtt,,v’¥' Ml .MWnd
4878, zahlt am besten

für Möbel a. Art, einzelne
«tücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche.
Lin.. Gard .. Kinderspieli.
u. alle a»srang . Sachc■:

Mit erhalten , zu kaufen
gelacht. Lewald, Faul-
brunnenstraste  5.

grouI. Ro'enselij,
,_ 15 Wagemannstr . 15.
'iSuche eine noch guterh.Uotfuöis-CSnrnüur
oder Fell zu k. Händl. vb.
Schrift !. Off. an A. Map,
Adelh eidstrass e85.
G erh. Kinder-Pelzgarn.
Lu .kauf. gef. Schlemmer,öbenstraste 6.

Briefmarken und aanze
Sammlung , kaust Seibcl.
isabnOra be 34 1 r -ck-i«.

Jagdgewehr , rauchlos,
mit oder ohne Höhne,
kaure. K. Degenhardt . Gut
Michelsberg. Mainz , hintdem Stadtvark.

, Hchninos. Flügel,?kte Biolinech k7u""tauscht
bch. Wolir . Wilhelmstr. 16

an
krau

«Ü4,»er*
Bismarckring 40.  I.

^" uteS Pi an ino zu k.
Fühlhorn , Dotzh/str . ?07
Geige, gut erh gesucht.
Scheurer , Bleich,tr. 35. 1

Möbel, Bücher̂ Lüster
te. k. Grou . Blücherstr. 27
Frau Kipper

Telephon 3471,
23 Dranienstraße 23,

kouft^ Schlaf- ». Wobnz..
alle Nachlässe, sowie alleaiiSrangierten

Kohe DeiHlNlg!

Stark . 2räd . Handwagen
m  kaufen gesucht. Ph.
Rathaeber , Lchiersteiner
Str aße, l. Kiew Deckel.

Grbr . Kinderwagen,
gut erh., aus herrschaftl.
Hause zu kaufen gesucht.LMiMLm ™
2fj). IskttkgksMr

Rut erh., mit gelbem Be-
'ck"ag, zu kaufen gesucht.

jede Sorte getrennt
zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Max « lamm. Dresden.
Sainmelstelle für Wies¬

baden und Umgegend:
W. Vogelsberger, Wiesb.,Dobheimec Str . 25

Gebrauchte
Post- und Bahnkisten

zu kaufen gesucht.
Victor Heüler « . m. b H.
Glas - u. Porzellanhandl .,Weberaaire 2

SMMWH

Grimdstttü
an der Frankfurter St 'r.
und an ßcr Gasfabrik
preiswert zu verk. Off. u.
F- 400 an den Taabl .-B.
^Jmmobilien -Kaufgesuche^

Wassermuz-ie
sof. zu k. gef. E. Schäfer.
Frankenthal in der Pfalz.
Gisenbahnstraße 24.
(Immobil zu vertausche«

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauentbaler Str . 19, 1 r.
Grdl . Klavier - n. Mandol .-
.Unterricht erteilt konserv.
geb. Lehrerin , Lekt. 50 Pf.
Wi elaudstraste 25, Part , l.
Wo kann begabter Junge
guten Biolinunterricht

erhalten gegen mästigeS
Honorar ? Gefl. Offert , u.
T. 399 an den Tagbl.-B.

Flaschen. Lumpen, Papier.
Hnsenfelle, Roßhaar ulw.
knuft stets S » . SUN.
B, -.» erstr. 6. Tel. 6058

Lange
niflnfdjcii,

3k  8fr *,
grün oder braun , p. Stück

Hgf geliefert)
26 Pf .. Bordeaux-, Sekt
»nd andere Flaschen
Seht-  u . Meinkorken
zu höchsten Pr ., Lumpen.
Papier , alte Tepp., Koka-,,
lanser k. st. z„ guten Pr.
^oltei -, Wellritz',r . 21.

Tel ephon 3930.

Flaschall« Ärl
Lumpen. Papier . Reh- „.

Hasenfelle k.  kaust
3 . Sippen» Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Hans im Westend
geg. Grundstücke f. Etagen
haus od. Villa zu vert.
Off. u. W. 395 Tagbl .-Pl.

Wmicht
Deutsch, Englisch, Franzos.
Grdl . Unterr . ert . Sprach-
lehrerin Adelheidstr. 30 .3

FMZvs.Ulllkllich
durch tüchtige erfahrene
nationale Lehrkraft. Anfr
u M. 399 Taabl .-Berlaa

Ea».fi*a«rrfat!oas-
2ieen«icrfaj.

iJOTitirD. S—tu ) f. ©erteil
•iw> Damen , per Monat
o, Alk. Beg. Ans. Dezbr
Unterricht u. Nachh. bill
Dobheimer Str . 20, 2

&"eld. 11—4 u.  7 - o.
*mnien’s lOspraeU.

Flasch., Felle k. D. Sipper.
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Kaufe Möbel, Schlafzim.
Postkarte genügt.

Frau Petri,
Hc llmundstraße 15, 1 St.
Möbcl all. Art. g. W.-Ekauft Seibel . Fahnttr . '.Ä

M jSrontJfute.
. 1 Schlafzim .. 1 Speise-

Siuimer u Küche zu kauf.
" " " igesucht. Karpfen. Schwa!bacher S traste 45

Gut erhalteneÄ « 'Ä' wSf
kii-

i sfiinfiiüw
u. Eßzimmer, ' auch ein-
*riB afü ur *««nool 1« k. gesucht. Off
«7  w,' ^ .0 Wiswman,,.
S .stwalbacher Steak - 43.

' o“ geiucm.
-LMTLuisenstraße 16.

Einige gnterhaltene

Fahrräder
ohne Bereifung mit Frei-
luuf zu kaufen gesucht
fif î eik erstklassiger
” »» Radbrreifnngen

. G. m. b. H,
Mainz -Kostheim. T. 2673

SsklveiWW
X Liter , kauft, ins Haus
gebracht, Brunnen -Contor^vieaetaasfe 7.

v.

midrlssci uIp ^ e';- 5
Generalbeeidig. Dol¬
metscher d Regier.
5 Buchführungen
3 Stenosraphiea
Schönschrift

20 Sehreibnmsrhlnen
8 M. monati., a . 1riest.

Braune und blaugrüne
Weißweinflasche»

werden immer noch zu
den höchsten Preisen von
Gebrüder Simon , Rhcin-
strgsste 39, anaekaukt.

Gebrauchter transport.
Kessel.

-» IM Liter Jndall . , Ukaufen gesucht.
Ganz n. Eo..

Weiii-Grostbcmdlung,
Kirchgasse 29.

-rlu kaufen gesucht gebr.Kinder-
Dreirad.

Offerten mit Preis an
Frau Kapitän Dunbar,

Nassauer Str.  u.
. Haushaltungswage

mit, Gewichten z. k. iRiedrich, Aa rstraste

Mkihe Aiyeigm
Bekanntmachung.

Tauben dürfen während
der Saatzeit nicht aus
ßen Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Herbst-
s-ratzeit ist vom Feld-
«ericht vom 20. Septbr.
ms 1. Dezember ds. Js.»eitlmmt worden.

Zuwidechandl . werden
ich den 3̂ ilnd 17 derna

Feldpolizci . V̂erordnun,
dom 25, Mai 1894 mit
Geldstrafe bi» zu 30 Mk.
»der mit Hart bestraft.

Mit Rücksicht auf die
großen Schäden, die von
»in Tauben zur Saatzeit
ungerichtet werden, must
eine genaue Beobachtung
«er Vorschriften verlangtwerden.

.^ 'fltärbrieftauLen
8L ^ -tgl' edssr der hiesigenBrieftauben - Liebhaber
Vereine findet Borstehen-
des nur insoweit Anwen¬
dung. alz dies das Reichs-
»e,etz vom 28. Mai 1894.
den Schutz der Brieftauben
betreffend, zuläßt.
Wiesbaden, 15. Sopt . 1917
g êr Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die städtisckfe öffentliche

«astwage in der Schwal-
dacher Straste wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevtember dis ein-
fchließtich 15. März von
dermlttags 7 Uhr bis
lochmittaaz 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb
1 batten.
$}-iiesbaden, 7. Sevt . 1017.

Städtisches Akziseamt.

Tirockenes
Buchen-

Scheiiholz,
kleingemacht, in iedem
Quantum liefert die Holz-
und Kohlen-Handiung

X Kirchner. Biebrich,
RathanSstr . 34. T. 386

Tcckreifer

«unsr-«ei».-»ltli,.
ton 1̂ —2 Zoll schneidend,
zu kaufe,, gesucht.
Dickhaeuser. Wartestraße.

I 3mmp5ilien~)

IHlin-Miilel
Bahnhofstraße 2,

Ecke Rheinstr.

Beginn

Wiesb. Tanz - u. Turn¬
schule, Inh . F. Sau :r,

Adelheidstr. 38.
Telephon 4555.

Zu m. Tnrakursen f.
Frauen , Mädch., Knab.
u. Kinder , vom 4. I.
ab, erb. weit. Anineld.

Frau Frieda Sauer,
geb. v. Pclcke.

Erstklassige Schneiderin
(früher Direktrice)

Jacken, Kleider. Mäntel.
Modernisieren in bester

AilSfiibruna,
nimmt Kundschaft an
außer dem Haus«. Näh.
im Tagbl.-Be rlag . Hs

Dame empfieblt sich
im Ans. u. Anfertigen all.
Arten von Handarbeiten.
Wörthstraße 23, 3.

[ üterloren*(Befiiniien

Perfekte Weißstickerin
e. sich  Bertramstr . >8, E.

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Strasse 14. 2, am
Residenz-Theater.Ä -mswefispin
Frieda Michel, Taunus¬
strasse 19. 2, schräa aeaen»
t'ber vom Knssisirn- nen.
Schönbeilsofleae. Rqgc vil.
Kätsse Bachmann, Adolf/
strasse 1. 1. an d. Rheinstr.

Berloren Geldbörse
mit Inh . Samstagabend
kchw. L. Elektr. B. Haltest
Karlstr .-Adelheidstraste 97
Abzuq. das. 2 S tock.

Damencinf
mvi'e Perle , ar . Brillant,
verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben bet

Rosenberg,
Hotel Quistsana.

ylranatbrosche ohne Nadel
IMonoarammform ) Sonn-
tagnachm. »erl . G. Bel.
abzuq. Kirckinasse 58.Verloren
interne Armbanduhr
Nbzngeben gegen ante
Belohnung bei Kußmaul.
Rbeinstr aße 39. Part.

Entlaufen
ein grauer Hund (Minka
hörend). Abzug. Mainzer
Straße 25, Soldätcnhcim.

EeschMEWsehlWen
Kohlen, Kartoffeln h. ab

Zind el, Helen enstraß e 11.
Köhlen u. a. TranSp . bes.
Bouillon, Dotzh. S tr . 8
Holz. Kohlen u. Kartoff.
werden b. geholt Wefteno-
strnste 37, Htb. 2 l.

Kohlen, u. Kartoffeln

[ Immobilien-Berkäufe^

Hofreite
tn Eltville a. Rh., gleich
beim Bahnhof. 24 ar,
Hausgacten . mit aufsteh.
Gebäuden, einstöckig, f. kl.
Fabrik geeign. od. Wein-
grosthandel. gr. Keller,
100 Stück fassend, Elektr.
im Anw., nebst kl. Wohn.»
vreisw . verk. bei maß. An¬
zahlung. 2R M. Klomann
u. Co., Frankfurt a. M.

neuer

I Tag -»nid ilbend - I
Kurf -*

I Einzelunter - D
weisKng

=  in u. außer derÄnstalt. I
Z Lehrpläne gern zu Z
-- Diensten. ^

Die Direktion. |
II£

Nerven- Mh Seelen-Cnerneilb,
Klavier -Unt. ert . staatl.

p. Lehrerin.  Kirchg, 44. 3 r

w. bill besorgt. Sckumann,
Schwalb acher Straße 43.t. (Urner, iBialec

Eltviller Str . 6,
empf. sich in all. vorkom.
Glaserarb . f. h. u. answ.

Packer (Kriegsinvalide)
emvf. sich im Packen, Ver¬
packen von Möbeln u. für
MöbeltranSp . N. Borchert,
Hermannstraße 17» H. 1.

Pelze w. n. d. n. Mode

( MM« )
üleleaiif Win,

welche am 18. Nov in der
Walhalla ihren Mantel
(Monogramm S . F.) mit
dem meinigen vertauschte,
ist erkannt, und wird ae-
bcten, denselben daselbst
wieder einzutauschen, an¬
dernfalls ich polizeiliche
Anzeige erstatte.

Wer leibt 500 Mark
gegen Sicherheit u gute
Zinsen ? Offerten unter
I . 213 an die Tagbl ..
Zweigste lle, Bismarckr. 11$,

Dame
furfit erstkl. Bertretnnaen.
Off E. 400 TaabO Berl.

Eklttl.Lßskevsöasikill
emvf. sich für Konz., Ge-
sellsch. bei müßig. Pre sei.
Lazarette ohne Vergüw.
Näh im Tagbl.-Vcrl. nr
G. Gelcg. z. Klavierüben

Rau entha ler Str . 19, 1 r.
Für 2 Monate
alten Jungen liebevolle
Pfleaestelle aes Off. mit
Preis u O. 400 Taabl .-B.

Mädchen.
leben Mon. alt , diskreter

Geburt , ohne gegcnseiti-ge
Vergütung als eigen ab-
zugeben. Offerten unter
S . 309 an den Tagbl.-Pl.

Drei anfr.geo.Damen
von 25—30 I , suchen, da
es ihnen an Serrenbek.
fehlt, auf d. Wege d ei
nelie Herren , in g. Stell .,
zwecks Heirat kennen zu
.ecnen. Feldgraue nicht
ansaeschlossen. Offert , u.
B, 399 an den Taabl .-B.
Fräulein ; bcrufl . tätig.

Ende Mer , kl. zierl . Fig .,
ikanntsch

bill. umgearbeitet . Klaren-
th aler Straße  4 , Hth. 1.
Wenden n. Umarbeiten

Anz., Ueberz. u. Kost.,
Sc 'neue Aachen w. angefert'

Gneisena ustr. 16, 2 Tr . l.
H.- n. D.-Kleib. w. nmg.»
rep., gerein,, geb. Kalb
Wasser. Hellinundstr . 28, 3.

QlVfcfc. fl
ufieitM., w. Bekanntschaft

Mit solid . Herrn zwecksHeirat . Offerten unter
L. 400 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein , 27  Jahre,
evangel., wünscht mit an-
ständ. junq. Mann ' (auch
Kriegsbeschäd.) zw. Heirat
in Briefwechsel zu treten.
Nur ernitgem. Ofst ev. ml
Bild u. M. 40« Tagbl .-Vl.

u. Gedachtnisbild. Suggestionslehre . Magn.
Telepathie u. verkapvte Hhpn. im menschl. Verkehr,

^erven-encrgetisch. Bez. zw. Mann u. Weib. Die
vom Lebenssieg u. Frauenglück. Dies u.

r£S& fuT Itb- versrandl.»ein einziges Buch.
%£a*. ®- d - M. , eine pspchokratische Unterweisung
WJkJz? fre,t- Freudige Anerk. u. Empf. vön
persönl nur 'vorm? *** ' * ttk imrd)  best .,

Blatter Str . 2 Verlag Pspchokratie, Wiesbaden, Göbenstr. 19,1.

Discr- ui
2. Haöentiste.

ittll 1917
12® HK)0™?5' «?" OT« lfter 1000  Mk ., Herrn F. W. von Hunteln

Klauser" 200 Mk ™  Mk ., Frau Laura
fÄeto mm iränwfn  Mk .,' Frau General

u. Co. 3000 Ml ., Herrn Frrma. Mayer Larblin

Serrn Geh. feSSt ImflÄ ? H? . Schiercnbcrg 206 Mk.. Frei in w,« ^ Mk., Herrn

100 Mb . Herrn Dr A. H. Pc-̂ nstecher wo" ' ., Herrn Moritz Wolisoh'n IÖO Mk'
errn Georg Roebel 100 Mk., Herrn

frnn TOrT̂ w 01?' " oÄf ^ cy 39, ^ Mk ., Herrn Hanptmann Kleist 20 Mk.,
20 r° Mk., Frau Sofie Stahler 20 Mk.. Frau Oberst Müll -r
on rnt" ^errmann , Gr . Burgstraße 15, 20 Mk., Herrn Prof . Kühn
20 graule tu Erna 1 o Mk., r̂ rau Franziska Gsertz Gutf'nberavsak ^
Rf^ e^ dger.cksts-Präsidint Mencke w Mk.. ^ n Harl Heinr?ch.Mie !stL

j/  16 Mb , rerau Baurat Etchacker 10 Mk., Fräulein Anna Schauenbnra.
W . 6 SWIf.jö . L. S . 5 Mk.. Fräulein Ristow 5 Mk^Ungenannt Mk., ,rrgu Ruppert für die Marine 6 Mk., Herrn Fritz Decker6 Mk

Öetrn  Banner 3 Mk., Herrn LandrLtuleKr HeL
Durch die Disconto - Gesellschaft.

o----mwmsv5 %2&g £ ki,  asfÄ "-
Durch die Dresdner Bank.

Herrn Direktor K. Sander 20 Mk., Hrau Henne 20 Mk.
^ Durch die Herren Gebrüder Krier.

Fraulem Charlotte Eöster u. Schwester 10 Mk.
Durch den Borschnß-Berein.

i -is  i«E./Hees 20 Mk.
Durch Herrn Marcus Berlö ü. Cie.

MMEMMZUMLW
Netscher/Marüenhöf , 2M^Mk̂ rrnMrekt ^ E Ŝchiwe? 3(L 'M? ^ $™ eT’
?Ä MtkeermA  W °Ä 200 Mk°° Kommierzienrat' WacheÄ
100 Mk., Marä/M - .; Mk̂ ^ tK 'Le ^ lVE

Durch die Deutsche Bank.

Sonne ^ rMr^ Straß ^ 5? ^1000̂ r0 ?0 Mk | « tn S« pet !toi Otto Rüping,
Straße 15, 500 Mk , N7 N 500 Mk Eerm  e > ^ any, Frankfurter
August Erlcnwem 500 Mk.. Herrn Fri ^ rich' Lnidnn ' § ch" '̂ ber o00 Dik., Herrn
Herrn Geh. Regiernngsrat Paul Be4er 5M M? ?. 600 Mk.

Gcneralmaior Adolf Svrmgonim , 200 Mk., Herrn

f)4.zz.u. ^ rau Ernst MetrkpL1
WÔK Firma Martini , Sonnenbe ^ er S ' ra^ LV
Gkneralmajor aus 'm Weerth oO Mk ^Her ^n^ Dr ®errn
öenannt 50 Mk . Herrn Karl Hoebl (Msen ^ i« 1°  Mk .. Un-
Ferdinand Hirsch 12 Mk ^ ? ■ Rh -, 20 Mk., Herrn Oberstfass
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Kein'
Tettnu *n $ el

beeinträchtigt die Gesundheit des Körpers / wenn
man ihm vollg 'ilt ’gen Ersata au führt . Dieser ist

Dr . Mann ! s Jodeisen -
Lebertran -Em ulsion

Mk. 6.00  und Alk. 4.00. Mohren-Apotheke — Alain?.
F42

Wiener Kaffee „ Kaiserhof “, Mainz
' gegenüber dem Stadttheater = ====
Mittwoch, de 1 21. N)V. (ßnß- u. Bettag):

Vornehmes Künstlerkonz : rt . ^

Festsaal der Turngesellschaft,
Schwalbacher Str . 8:

Mittwoch , 28. Nov., abend «? 7' /, Uhr:

Einziger Arien*u.Lieder-Abend
Kammersänger Walther

KIRCHHOFF.
Programm : Beethoven : An die ferne

Geliebte , Lieder von Hugo Wolf und
Brahms , Arie v. Handel.

Numerierte Karten 5, 4, 3 u. 2 Mk.,
unnumerierte 1 Mk., bei Heinrich Wolff,
Wilhelmstrasse 16, und Abendkasse.

Ffti

ooa ISco-SiatlM« luBllin-
öeoenlffinDeii.

Wies Sannstai. den 22. Umatn,
pormitta ^s IO Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags wogen Aufl-ösung deS Geschäfts in meinem
Bcrsteige rungslokale.

vachverzeichnete Gegenstände,
reis: großer Kaisenschrank, großer Akten-Rskllchrank

i« 5 -mit Jalousien , Pitsib -Pine , Nutzb.-Schrcibtisch, gr
u kleiner Schreibpult , Kartothek, gc. Zeichentisch,
eichenbretter, Rohrsessel, Ctiihle , Drchslühle,

.legale . Aktenreaal mit Kopiertpresse, Tische, Kleider,
leisten. Durchw " fe, div. Handwerksgeräte . Sckyrn-
steinaufsäde , 8 twnimet«, 2 wasserdichte Pferde¬
decken. Herreü -Fahrrod u. viele- andere mehr;

nachmittags 2M> Nhr beginnend, au- einem Nachlasse
folgende Gegenstände:

vollständig« Betten mit Rosshaarmatratzen. Feder-
Helten u. Kissen, Kleidersdiränkc, Vertiko, Sofa,
Tisdie, Stühle , Nussb.-Konsolsdiränkchen. Wasch, u.
Nachttische, Regnlateur -Uhr, Tcvviche, Vorlagen,
Linoleum -Teppich, Blumentisch, Bilder , Spiegel.
2 Polstertüren , 1 Polsterwand , div. Bücher, Ofen¬
schirm, GaS- u. elektr. Lüster, Pendel . GlaS,
Porzellan . Küchen- u. Kochgeschirr u. viele zum
Haushalt gehörende Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

George Jäger
Auktionator „nd Taxator

Telephon 2448. — 22 Wcllritzstraße 22. — Gegr . 1897.

SorffeBnng uno SM
der

im Aufträge der Geschwister Wollweber am

Sonnmtag, Cro 22. liacnttr t„
morgenS 91/» Uhr beginnend, in der Behausung

dt Batenstratze 8.
Zum Bitsgebot kommen:

versch. Möbel, Tische, Stühle , Teppiche, Läufer,
Gardinen , Oelgemälde, Bilder, Spieldose, Nipp-
u. Aufstellgegenstände in Bronze, Messing, Zinn,
Fapenee, Kristall »sw., Gläser . Porzellan , Kissen,
versilberte und andere GebrauchSgegenstände aller
Art und dergl. mehr

freiwillig meiitbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 294l . — 23 Schwalbacher Strotze 23.

Möbel-Ankauf.
«Herrschaftliche und bürgerliche

kompt. Ginrichtungen,
einzesne MökrMücke, sowie auch unmoderne
gute Möbel , sämtl. Kinrichlnngs-Hegenstäude,

kompl. Nachlässe
Verden bei sofortiger Kasse und sehr hoher

Bezahlung angetanst.

MödtihllllS Fuhr , SleiW.36 ll 40.
Telephon 2737.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 23. November 1917, abends 71/ , Uhr

im grollen Saale:

Y. Zyklus-Konzert.
Leitung: Carl Sclmricht,

Fritz Tliell.
Soliat: John Forsell (Bariton).

Orchester:Verstärktes Statu .Kurorchester.
W. A. Mozart : Ouvertüre zu „Don Govanni " ;
C. M. v. Weber : Rezitativ und Arie des Lysiart
aus „Euryanthe "; W. A. Mozart : Symphonie
in G - moll ; Fritz Theil : „Sieg des Lebens ",
symphonizehe Dichtung , zum ersten Male;
G. Rossini : Cavatine des Figaro aus „Der
Barbier von Sevilla " ; R. Wagner : Ouvertüre

zu „Tannhäuser “. F620
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50. 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchffitase 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen,

w Viele ftelegenhcitsk « ufe . -m
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 1073
Ankauf von Brillanten.

Dr. Grimmel
Langgasse 48

hält wieder werktags von
3—1 Nhr Sprechstunde,

autzer Sa mstags.

Ünüflonr
ist die beste Zahnpasta der
Gegenwart zur Pslege der
Zähne. Verhütet Fäulnis,
macht blendend w. Zähne.
In Tuben e 90 Pt . und
1.50 Mk. in der Parfüm .»
Handlung von Horfriseur
W. Sulzbach. Bärenltr . 4.

„Der hefte Ersatz
für Seife"

Schmier-Waschmittek

Borhydrol erhalt Mund,
und Zähne gesund , schützt
vor ansteckenden Hals¬
erkrankungen . 1062

Alleinverkauf : ^chützp ' hot -Apoiheke,T .mnggnssell.

Zahnpflege

Vormals „KaffCC U ©
und

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktstrasse 26 . 1124

Spedition
J.&G.ADRIM
Königl. Hofspedlteuri

Bahnhofstrasse ll. Fernspr. 69 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung *
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

^trmiipl-|[linik

Schatzmarke
M Patentarate - angemeldet.

D. &. G. M. Nr . 613 0L7.

Gesctiw.Schweizer
Karlsruhei. B.
Hagenaui. E.

fertigt aus unbrauchbar
pewordenen

Strümpfen und Socken
tadellose Arbeit, brauchbar nie neu.

Muster rur Ansicht . F207
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

Wi sbadener Frauenverein, Neugasse 13.

Vom Kriegsamt für Oele
und Frne fteigrp.eben
und fesigesetzler Preis
1 Pfunv —.8 « .

In jedem HanKhalt
unentbehrlich.

Vertreter für Sö.tebabe «,
Mainz Fanksurt:

'i nlpenstiel-
Damen - trister 5 afon
LirSbaden . Mauritiusstr . 5

KB. Auch einige Crudt«
reiiende gesucht.

Pelze
eigener Anfertigung kauf.

Sie preiswert
MichelSberg 28. Mtb. Ir.
Heute Mittwoch. 21. Nov.:

Spezialität:

Leberklötze
mit Kraut.
3ut MsseiMie

Goldaasse 21.

[ Tages-Veranstaltungen]
Königl . Kchansprele

Mittwoch, 21. Rovbr.
Zum Beben der Witwen-
u Waisen-Pen ions« und
11nterstützungsa istatt dtzr
Mitgliederches Königlichen

Theater -Orchsters.

Mettes MM
deS Kgl. Theater -O' chesterS
unter Leitung des Königl
Kapellmeisters Hrn. Pros
sir. Monnstaedt und unter
Mitwirkung der Kgl. Hos-
opernsän erin Frau Birgil
Engel! iSovam von der
Kgl. Hofoper Berlin , der
Hrn . Max L pmonn (Tenor)
und Wilhelm Fenten,Baß>
von Grotzherzo ft. Hof- u.
Natronalthealer in Man -
he m, des Kgl. Theater¬
chores und einer Anzahl
sangeslundig r Damen und

Herren.
Die Jahreoseiten.

Oratorium in 4Abteilungen
für Solostimmen, Chor und
Orchester von Josei Haydn.
Hanne . Fr . Birgit Enge»
LukaS. Hr. Max Lipmann
Limon . Hr. Wilh. Fenten
Ans. 7» Eni e etwa 9°/«Uhr.

Donnerstag . 22. Rovbr.
11. Borstellg. Abonnem. v.

Carmen.
Oper in 4Akten v. G Bizet.
Carmen . . Frl . Bommer
Don ZosS . . Hr. Scherer
Escamillo Hr. Geiise-Wmlel
Zuniga . . . Hr. K pnis
MoralsS Leo Schüpendors
Micasla . Frl . Geyersbach
Lillas Pastia . . Hr. Spieß
Tancairo . . . Hr. Oster
Remendado . . . Hr. Haas
Frasauita . Frau Friedseldt
Mereids » . . . Frl . Rose
Ein Führer . Hr. Baumann
Ans. 6' /, , Ende etwa 9' /,.

Uesiden ? - Theater.
Mittwoch. 21. Rovbr.

bleibt das Residenz-Theater
der Bußta e; wegen ge¬

schlossen.

Donnerstag , 22. Rovbr.
1. Kammerspiel-Abend:

Liebe.
Eine Tragöd .e in 5 Akten

von Anton Wildgans.
Personen:

Martin . Otto Kustermann
Seuie Frau Anna K Hausa
Seine Mult >r H v.Benbors
i itus We.begast Chanson
Werra . . . . Jessy Hold
Mr.dame
. Cha-lotte Andreo-Huvart
Em grri er Herr . H. Fiieser
Ein Stuben¬

mädchen . Elsa Tillrnann
Nach d. 2. Akte grötz. Pause.
Auf. 7, Ende geg. ' /,IO Uhr

sKMhW-HoMll!1
vonnersiag , 22. biovdr.

Abonnfimnfs - Konzei te.
Städt Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer,Städt.
Ki.rkapedmeister.

Nachm ttags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Ilka " von F. Dopp er.

2. Rondo capriccioso von
F. Mendelssohn.

3. Bei uns z' Haus , Walzer
von Job . Strauß.

4. EinWonnetraum,Inter¬
mezzo voo E. Meyer-
Helmund.

5. Vorspiel zu „Odysseus"
von M. Bruchi

6. Fantasie aus der Oper
„Das Nachtlager in
Granada “ v Kreutzer.

7. SchlcsischerLandwehr-
Marsch von F. Theii.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein

Morgen, ein Mittag
und ein Abend in
Wien " von F. v. Suppö.

2. Zwei Motive aus der
Oper „Benvenuto Cel-
lini" von H. Beriioz.

3. Zwei Menuette in A-
dur und F-dur von
H. Wittwer.

4. Fantasie aus der Oper
„Der Barbier von Se¬
villa " von G. Rossini.

5. Ouvertüre zur Oper
„Stradella " von F. v.
Flotow.

6. Träumerei von Rob.
Sch mann.

7. Potpourri ans d. Ope¬
rette „Der Obersteiger“
von C. Zelier.

vornehmes Buntes Theater . ...
Allabendlich 7 '/* Uhr:

Der neue hervorragende Spielpinn!

!! 8 grosse Attraktionen! !

THMa-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasie i. :: Telephon 6137.
Donnerstag , 2., bis ein'chlietzl Montag , 26. Rovbr.

Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr.

OtzmljklimWIiidciililirg
Baterlönbisches Schauspiel in 8 Akten von Richard

Schott Mus k von Prof . Fcrd . Hummel.

Bis«M'e Manterl tu ®eienniot(l
Hochdramatische Handlung mit wund rbaren Szenen

von packender, erschütternder Mukung.

Zleber 50,000 Mitwirkenöe
BerstLrkte» Orchester!

M (flt die3nn) NIM.
Eintrittspreise für Erwachsene: 68 Pf „ 90 Pf . bi» 2Mk.

Kür die Jngendr 38 Pf , 88 Pf. und 90 Pf.

►

weltberühmte

Jfm MarionettenW w Vare4  mVarletö ^1

1 Franz St . Roman

§j Hofzauberkünstler.

2 Rogge’s i
PhänomenaJer ,

Doppel - Kugele kt. al

2 Palmeros
= Original • Trapez-

Elastikakt.

3Münchner Kindli
Gesangs - und Tanz - 11

Terzett . | |

1 Geschw. Langen
= Biedermeierduett.

Alex und Hermann1
die beslbeka >nten Kopf- W
u. Handstandkünstler 1

1 9fn | ) l | der Urkomische mit seinem
J IKvH  niuaikalia <heu Wundei hund.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 und (iO I’f. 1
Plätze ohne Triukzwang Mk. 2.— und Mk. 1.—. 1

Sonntags 3 Vorstellungen j

punkt 3 Uhr cu halben Preisen

lllllllllllllllllllllll

Gross

7ch

5 Uhr und 8 Uhr

IlllllllllllillltlllllllllllllltllltllllllUlllllliilillllllllllUlllllllillllllirl

In den unteren Räumen: j

tes Kaffee am Platze
ab nachmittags 6 Uhr:

lenstiel ' Konzerte , j
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